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Liebe Reichenbacherinnen, liebe Reichenbacher,

ein bewegtes Jahr liegt hinter uns. Nun ist es Zeit, etwas zur Ruhe zu kom-
men, innezuhalten und die letzten Monate mit ein wenig Abstand zu be-
trachten. 
Als Oberbürgermeister kann ich auf viele Momente zurückblicken, die mich 
mit Stolz erfüllen. Einer meiner persönlichen Höhepunkte stellte das dies-
jährige Bürgerfest dar. Die Unterstützung durch so viele Spender hat mir 
zwei Dinge gezeigt. Zum einen, wie wichtig die Tradition des Bürgerfestes 
für die Stadt und ihre Menschen geworden ist und zum anderen, welche 
Kraft in unserer Stadt steckt. Die großzügigen Spenden und die zahlreichen 
Besucherinnen und Besucher haben das Fest zu einem einzigartigen Erleb-
nis werden lassen.  

Dieses Jahr war aber auch verbunden mit Rückschlägen und hat uns zum 
Loslassen gezwungen. Wie nichts anderes ist das Reichenbacher Kranken-
haus zum Sinnbild des Verlustes geworden. Auch wenn ich jedem Einzelnen 
diese Erfahrung gerne erspart hätte, bin ich dennoch davon überzeugt, 
dass wir diese Herausforderung in Reichenbach mit Ausdauer, Mut und der 
Zusammenarbeit mit Ärzten und Dienstleistern des medizinischen Berei-
ches bereits bewältigt haben werden, wenn andere Kommunen in Sachsen 

WIRTSCHAFT AKTUELL

die medizinische Versorgung erst neu denken müssen. Für das neue Jahr 
wünsche ich mir entsprechend, dass wir uns einen positiven Blick bewahren 
und unsere Stärken nutzen, um in die Zukunft zu gehen. 

Ich bedanke mich für das Vertrauen, das Sie in diesem Jahr in mich gesetzt 
haben. Außerdem danke ich allen, die sich mit Zeit, Tatkraft, Ideen und fi -
nanzieller Unterstützung für unsere Stadt eingesetzt haben. 
Zudem gilt mein besonderer Dank den Menschen, die während der Festtage 
arbeiten und damit für Sicherheit, Ordnung und Gesundheit Sorge tragen. 

Ich wünsche Ihnen friedvolle und entspannte Weihnachtstage im Kreise 
Ihrer Liebsten und einen guten Rutsch ins neue Jahr. Mögen die Feiertage 
Ihnen die Kraft geben, gestärkt ins Jahr 2024 zu starten, das uns vor allem 
Gesundheit und Frieden bescheren möge! 

Ihr 

Henry Ruß
Oberbürgermeister

Ziel ist es, die Arbeiten bis Ende März 2024 abzuschließen und ab April 
2024 einen Ort zu haben, an dem ein ungezwungener Austausch zu ver-
schiedensten städtischen Themen möglich ist. 

Das geplante Citymanagement wird im Kinderkaufhaus seinen Sitz haben. 
Weiterhin werden im Objekt verschiedene Präsentationsmöglichkeiten für 
örtliche Unternehmen und Bereiche für Co-Working angeboten (Co-Wor-
king ist eine Form der gemeinschaftlichen Erledigung von Büroarbeit). Das 
Kinderkaufhaus soll ein Ort der Begegnung sein, wo sich Menschen über 
die Aktivitäten in der Stadt informieren und ihre Hinweise und Anregungen 
mit einbringen können.
Die Stadt erhoff t sich durch den Fokus der Öff entlichkeit auf das Objekt, 
dass es nach Ende des Projektes im August 2025 eine gewerbliche Nutzung 
des Hauses gibt.

Fotos (2): M. Hoff mann

AUS DEM RATHAUS
PARKHAUS MARIENSTRASSE – HIER BRAUCHEN 

SIE IM WINTER KEINEN EISKRATZER

Ein Dach über dem Kopf für das Fahrzeug bietet das Parkhaus „Park des Frie-
dens“ zentrumsnah in der Marienstraße (am Park des Friedens). 
Wenn Sie einen Stellplatz im Parkhaus mieten möchten, wenden Sie sich bitte 
an das Ordnungsamt der Stadtverwaltung. Für jeden Stellplatz wird ein ent-
sprechender Mietvertrag geschlossen.
Folgende Möglichkeiten gibt es, einen Stellplatz zu mieten. 
Kategorie I
Fester Stellplatz auf der Ebene eins oder acht, 25 Euro pro Monat, Kosten 
für ein komplettes Jahr: 250 Euro = zwei Monate gratis parken (bei Einmal-
zahlung)
Kategorie II (= beliebteste Kategorie. Hier gibt es nur noch wenige Stell-
plätze - schnell sein lohnt sich!)
Freie Parkplatzwahl zwischen der zweiten und siebenten Ebene, 20 Euro 

BUNDESPROGRAMM – ZUKUNFTSFÄHIGE 
INNENSTÄDTE UND ZENTREN: 

AKTIVIERUNG DES KINDERKAUFHAUSES

Am 06. Dezember 2021 beschloss der Stadtrat die Teilnahme am Bundes-
programm „Zukunftsfähige Innenstädte und Zentren“ sowie die Planung 
der erforderlichen Eigenmittel in Höhe von insgesamt 82.000 Euro für 
die Jahre 2022 bis 2025. Mit der Interessenbekundung wurde ein Pro-
jektvorschlag für innovative Konzepte und Handlungsstrategien zur 
Stärkung der Innenstadt eingereicht. Der Förderantrag wurde erarbe-
itet und am 25. Februar 2022 beim Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und 
Raumforschung (BBSR) in Berlin eingereicht. Der Antrag wurde in Abstim-
mung mit der Begleitagentur des BBSR mehrfach besprochen und ange-
passt. Am 17. Oktober 2022 erhielt die Stadt den Förderbescheid digital. 
Die Mittel für 2022 wurden automatisch auf 2023 übertragen.

Die Vorbereitungen zur Aktivierung des Kinderkaufhauses laufen auf Hoch-
touren. Handwerker wurden beauftragt und werden in den nächsten Wo-
chen und Monaten das Erdgeschoss des Kinderkaufhauses so herrichten, 
dass es wieder nutzbar ist. 
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pro Monat, Kosten für ein komplettes Jahr: 200 Euro = zwei Monate gratis 
parken (bei Einmalzahlung)
Kategorie III
Maximal sechs Stunden mit Parkscheibe zwischen der zweiten und sieben-
ten Ebene, 15 Euro pro Monat, für ein komplettes Jahr 150 Euro = 2 Monate 
gratis parken (bei Einmalzahlung)
Hinweise
Eine kürzere Inanspruchnahme (d.h. monatsweise, mit mindestens einem 
Monat Mietdauer) eines Parkplatzes im Parkhaus „Park des Friedens“ ist 
natürlich auch möglich.

Kontakt:
Ordnungsamt, Alina Seifert, Markt 6, 08468 Reichenbach, 
Tel.: 03765 524-4021.
Mehr: Homepage der Stadt Reichenbach: www.reichenbach-vogtland.de/ 
Stadt & Bürger/ Bürgerservice A – Z/ Parkhaus, Link: https://www.reichen-
bach-vogtland.de/stadt/stadtverwaltung/buergerservice-a-z/a-z-suche/p/
parkhaus/

Foto: H. Keßler

ZWEITE SITZUNG DES KOMMUNALEN 
PRÄVENTIONSRATES DER STADT REICHENBACH

Auf Einladung des Vorsitzes des Lenkungsgremiums der Kommunalen Prä-
vention der Stadt Reichenbach fand am 08. November das zweite Treffen 
des Kommunalen Präventionsrates (KPR) statt. Der KPR wurde im Novem-
ber 2020 gegründet. Nach den Widrigkeiten im Zusammenhang mit der 
Corona-Pandemie und der Flüchtlingskrise konnte nun endlich die zweite 
Sitzung durchgeführt werden. 
Neben dem Vorsitzenden des Rates, Oberbürgermeister Henry Ruß, der 

Vorsitzenden des Lenkungsgremiums des KPR, Aline Reus, und der Vertre-
tung der Geschäftsstelle der Landesprävention des Staatsministeriums des 
Innern konnten zur Sitzung zahlreiche Mitglieder des Lenkungsgremiums 
und Gäste (Verbraucherzentrale Auerbach, Bürgerpolizei Reichenbach, 
Leiter des Polizeireviers Auerbach, Schulsozialarbeiter, Seniorenvertre-
tung Reichenbach, Vertreter des Landratsamtes aus den Bereichen Ord-
nungsamt und Jugendamt, Gewerbeverein Reichenbach) begrüßt werden. 
Gemeinsam fand ein konstruktiver Austausch über die anstehenden Aufga-
ben aber auch über neue Ideen und Anregungen statt.
Vorgestellt wurden neben der aktuellen Situation in den Bereichen Kin-
der- und Jugendarbeit sowie Obdachlosigkeit, die aus den Handlungsemp-
fehlungen abgeleiteten kommunalen Präventionsstrategien und durchge-
führten Projekte in diesem Jahr. Dabei wurde besonderes Augenmerk auf 
die Themen Sicherheit in Reichenbach, saubere Stadt, Öffentlichkeitsar-
beit über den KPR und Prävention für Kinder und Jugendliche gelegt. Aus-
führlich wurde über die Begleitung der Projekte, wie beispielsweise dem 
Seniorensicherheitstag sowie über mehrere Reinigungs- und Müllsamme-
laktionen, berichtet. 

Wissenswertes über den KPR und seine Projekte findet man auf der Home-
page der Stadt, www.reichenbach-vogtland.de/ Stadt & Bürger/ Stadtpolitik/ 
Kommunaler-praeventionsrat. Link: https://www.reichenbach-vogtland.de/
stadt/stadtpolitik/

In der Sitzung konnte ein Ausblick für weitere Projekte präsentiert werden. 
Dazu gehören die Aktion „Hilfepunkt Reichenbach“, eine Plakat-Aktion zur 
Müllvermeidung, Veranstaltungen zum Thema Digitale Sicherheit und si-
chere Mediennutzung sowie das Netzwerk Kinder- und Jugendprävention, 
über welches das Thema „Sucht“ aufgegriffen wird und eine langfristige 
Präventionskampagne angeboten werden soll. Mit dem Projekt „Graffiti 
in the City“ wird ein Projekt gestartet, das auf die Schaffung von legalen 
Graffiti-Flächen abzielt.
Positiv wurde die Vielfalt der Zielgruppen und der Themen der Präventi-
onsarbeit gewertet. 

- Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel auf Grundlage des 
vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushaltes -
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A UFREGEND! 
SCHULSCHWIMMEN FINDET IN GREIZ STATT

Das Reichenbacher Hallenbad am Roßplatz wird saniert. Seit Juli ist das 
Bad geschlossen. Am 09. August war symbolischer Baustart.
Die Schülerinnen und Schüler der zweiten Klassen der Reichenbacher 
Grundschulen sowie der Grundschulen aus Neumark, Heinsdorfergrund 
und aus Netzschkau lernen im Reichenbacher Hallenbad das Schwimmen. 
F ür alle Klassen musste eine Lösung gefunden werden, damit der Schwim-
munterricht nicht ausfallen muss.
Diese wurde gefunden. Die Stadt Reichenbach organisierte, dass die Zweit-

klässler seit Anfang November bis zur Wiedereröff nung des Reichenbacher 
Hallenbades, die für Ende 2024 geplant ist, zum Schulschwimmen in die 
Schwimmhalle nach Greiz gefahren werden.
Insgesamt wurden für donnerstags drei Fahrten nach Greiz und zurück 
geplant. Jeweils zwei Klassen aus verschiedenen Grundschulen fahren 
dann in einem Bus. Die Schülerinnen und Schüler begleiten pro Klasse ein 
Lehrer und ein Schulassistent. Ein Reichenbacher Schwimmmeister ist zur 
Sicherheit der Kinder mit vor Ort im Greizer Hallenbad. 
Die Lehrer stellten fest, „… dass die Fahrt nach Greiz und das Schwimmen 
auf einer 25-Meter-Bahn für die Zweitklässler sehr aufregend ist.“

Fotos (3): Stadtverwaltung

W AHLEN 2024 – EHRENAMTLICHE 
WAHLHELFER GESUCHT!

Am 09. Juni 2024 fi nden die Europa- und Kommu-
nalwahlen sowie am 01. September 2024 die Wahl 
zum 8. Sächsischen Landtag in der Stadt Reichen-
bach im Vogtland statt. 

Zur ordnungsgemäßen Durchführung beider Wah-
len werden Bürgerinnen und Bürger gesucht, die 
in einem Wahlvorstand als Wahlhelfer ehrenamt-
lich mitarbeiten möchten. Für die ehrenamtliche Tätigkeit im Wahlvorstand 
erhalten die Wahlhelfer eine Aufwandsentschädigung, das sogenannte Er-
frischungsgeld, in Abhängigkeit der am Wahltag ausgeübten Funktion im 
Wahlvorstand. Zu den Europa- und Kommunalwahlen erhalten der Wahl-

vorsteher, der Schriftführer und 
deren Stellvertreter 50 Euro, die 
Beisitzer erhalten 40 Euro.
Die ehrenamtlichen Wahlhelfer be-
gleiten in einem Wahllokal den Ab-
lauf der Wahlhandlung und zählen 
die Wahlergebnisse für ihren Wahl-
bezirk der jeweiligen Wahl aus. Der 
Wahlvorsteher teilt die Wahlhelfer 
in zwei Schichten ein, eine Vor-
mittags- und eine Nachmittags-
schicht. Ab 18:00 Uhr treff en sich 
alle Mitglieder des Wahlvorstandes 
zum Auszählen und Feststellen der 
Wahlergebnisse in ihrem Wahllo-
kal. Zusätzlich werden Briefwahl-
vorstände gebildet, in denen die 
Auszählung der Briefwahl vorge-
nommen wird. Der Wahlhelferein-
satz endet nach Ermittlung aller 
Wahlergebnisse im Wahlbezirk.
Am Sonntag, den 09. Juni 2024 
kann es aufgrund mehrerer Wahlen 
und unterschiedlicher Ermittlun-
gen der Wahlergebnisse zu einem 
größeren zeitlichen Aufwand kom-
men. Dieser sollte entsprechend 
eingeplant werden.

Wer kann Wahlhelfer werden?
Jede wahlberechtigte Bürgerin 
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und jeder wahlberechtigte Bürger, welche/r nicht selbst zur Wahl steht 
bzw. zur Vertrauensperson (oder dessen Stellvertreter) für einen Wahlvor-
schlag benannt wurde, kann für die anstehende Wahl Wahlhelfer werden. 
Besondere Vorkenntnisse werden nicht vorausgesetzt.

Wenn Sie uns durch Ihre Mitarbeit im Wahlvorstand unterstützen möch-
ten oder Rückfragen zur Wahlhelfertätigkeit haben, dann wenden Sie sich 
bitte an:
Stadtverwaltung Reichenbach im Vogtland, Gritt Seiler, Raum 309, 
Markt 1, 08468 Reichenbach im Vogtland, 
Telefon: 03765 524-1031, 
E-Mail: seiler.gritt@reichenbach-vogtland.de

Wir freuen uns auf Ihre Bereitschaft, in den Wahlvorständen der Stadt mit-
zuarbeiten.

SCHIEDSSTELLE DER STADT REICHENBACH:
SCHLICHTEN STATT RICHTEN – STREITSCHLICH-

TUNG IN STREITIGKEITEN DES TÄGLICHEN LEBENS 

Aufgaben der Schiedsstelle
Die Schiedsstelle kann in bürgerlichen 
Rechtsstreitigkeiten über vermögensrecht-
liche Ansprüche, z.B. Nachbar- und Miet-
rechtsstreitigkeiten, Pachtverträge, Gren-
zabstände von Pfl anzen, und über nicht 
vermögensrechtliche Ansprüche wegen 
Verletzung der persönlichen Ehre, wie z.B. 
Ansprüche wegen einer Beleidigung, auf 
Widerruf unwahrer Erklärungen oder auf Un-

terlassung zukünftiger Handlungen, angerufen werden.
Schlichtungsverfahren
Das Verfahren in der Schiedsstelle ist schnell und unbürokratisch. Es wird 
durch einen Antrag bei der Schiedsstelle, in deren Bezirk der Antragsteller 
wohnt, eingeleitet. Anzugeben sind Namen und Anschrift beider Parteien, 
der Streitgegenstand und das Ziel, das mit dem Anrufen der Schiedsstelle 
angestrebt wird. Der Friedensrichter stellt die Antragsschrift dem Antrags-
gegner zu und bestimmt einen Termin, zu dem beide Parteien erscheinen 
müssen. Erscheint eine Partei unentschuldigt nicht zum Termin, hat der 
Friedensrichter ein Ordnungsgeld zu verhängen.
Die Kosten des Verfahrens sind gering. Sie betragen in der Regel einmalig 

60 Euro. In dieser Gebühr sind 
alle Nebenkosten, wie Schreib-
auslagen und Postgebühren, 
enthalten.
Es wird ausschließlich münd-
lich verhandelt. Die Parteien 
haben dabei Gelegenheit sich 
auszusprechen. Die Friedens-
richter nehmen sich Zeit, 
hören ihnen genau zu und 
versuchen, die bestehenden 
Spannungen abzubauen. Ist 
man sich einig, wird ein Ver-
gleich erarbeitet und schrift-
lich niedergelegt, den beide 
Parteien unterschreiben. Da-
mit ist er rechtswirksam.

Die Friedensrichter sind unabhängig und unparteiisch.
Notfalls kann aus einem solchen Vergleich heraus auch vollstreckt werden, 
genau wie aus einer gerichtlichen Entscheidung heraus. Kommt keine Ei-
nigung zustande, haben die Streitparteien die Möglichkeit, das Gericht 
anzurufen.
In Familien- und Arbeitsrechtsstreitigkeiten und in Fällen an denen der 
Staat beteiligt ist, darf die Schiedsstelle nicht tätig werden.
Die Schiedsstelle ist jeden zweiten und vierten Donnerstag im Monat in der 
Zeit von 16:00 bis 18:00 Uhr im Rathaus, Markt 1, Zimmer 023 besetzt. Eine 
Voranmeldung ist nicht erforderlich.
Friedensrichterin ist Steffi   Seumel, stellvertretender Friedensrichter ist 
Rainer Peterhänsel und Protokollführer ist Herwig Kampe.
Die Mitglieder der Schiedsstelle werden für fünf Jahre vom Stadtrat ge-
wählt und danach durch das zuständige Amtsgericht berufen.
Zum Schiedsstellenbezirk gehören die Große Kreisstadt Reichenbach mit 
allen Ortsteilen sowie die Städte Netzschkau, Limbach, Neumark und die 
Gemeinde Heinsdorfergrund.

Kontakt: Tel.: 03765 524-1096 , E-Mail: schiedsstelle-reichenbach @ gmx.de, 
www.reichenbach-vogtland.de/ Stadt & Bürger, Bürgerservice von A – Z/ 
Schiedsstelle; Link: https://www.reichenbach-vogtland.de/stadt/stadtver-
waltung/buergerservice-a-z/a-z-suche/s/schiedstelle/

I DEENWETTBEWERB: FÖRDERVEREIN 
GÖLTZSCHTALBRÜCKE SUCHT LOGO

Der Förderverein Göltzschtalbrücke e.V. wird sichtbar – 
werden Sie ein Teil davon und gestalten Sie mit! 

Der Verein braucht ein Logo zur Wiedererkennung und für die 
Außendarstellung.  Ideen sind gefragt - lassen Sie Ihrer Kreativität 

freien Lauf und senden Sie uns Ihren Vorschlag dazu ein! 
Eine Jury wählt unter allen Einsendungen die schönste Vorlage für 

die Gestaltung des neuen Logos aus. 
Dem Verfasser des Siegerentwurfs winkt ein Preisgeld 

in Höhe von 200 Euro. 
Einsendeschluss ist der 10. Januar 2024.

Kontakt: Förderverein Gölztschtalbrücke e.V., Markt 12, 
08491 Netzschkau 

E-Mail: info@netzschkau.de
Für Rückfragen stehen wir Ihnen sehr gern unter der Telefonnum-

mer 03765 390110 zur Verfügung.
Wir freuen uns auf zahlreiche Ideen!
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HERZLICHE GRATULATION ZUM BÜRGERPREIS 
DER STIFTUNG SPARKASSE VOGTLAND

V.l.n.r.: Jörg Schaller, Annette Redmer/Sparkasse Vogtland, Moritz Schal-
ler, Robin Ebert, Florian Schiege, davor-Horst Pech, Walter Schaller, Jür-
gen Hanzlik und Andreas Grünwald.

Im Rahmen der Stadtratssitzung am 06. September konnten sich eine 
Reichenbacherin und ein Verein über Bürgerpreise der Stiftung Sparkasse 
Vogtland freuen, die insgesamt mit 1.370 Euro dotiert sind.
Die Preise erhielten Silke 
Baumann und das Team 
des Tennisfaschings des 
VTC 1892 Reichenbach 
e.V.
Silke Baumann gestal-
tet seit vielen Jahren 
als Einzelperson und in 
Verbindung mit dem Ge-
werbeverein Reichenbach 
e.V. „Gemeinsam für Rei-
chenbach“ das öff entliche 
Leben in Reichenbach mit. Sei es bei dem bereits zur Tradition gewordenen 
Reichenbacher Adventsmarkt, bei dem sie die Organisation und in großen 
Teilen auch die Durchführung übernimmt und auch bei anderen Höhepunk-
ten: Silke Baumann ist dabei.
Unter ihrer Federführung hat sich die Baumpfl anzaktion im Stadtwald 
„Nachwuchs für Nachwuchs“ entwickelt.
Eingeladen vom Team des Tennisfaschings waren Horst Pech, Werner Reiß-
mann und Walter Schaller, Andreas Grünwald, Jürgen Hanzlik und Jörg 
Schaller sowie Moritz Schaller, Florian Schiege und Robin Ebert– also Ver-
treter aller „Tennisfaschingsgenerationen“. Allerdings konnten nicht alle 
Eingeladenen zur Ehrung dabei sein.
In diesem Jahr wurde die 60. Aufl age des Tennisfaschings in Reichenbach 
begangen – eine Veranstaltung, die vogtlandweit und generationsüber-
greifend bekannt ist.

Der Tennisfasching, eine der größten Partys der Region, ist aus den Reihen 
des VTC entstanden und wird nach wie vor vom Verein gemeinsam mit an-
deren Partnern und Freunden getragen. 60 Jahre Traditionsveranstaltung 
bedeutet auch, dass mehrere Generationen an der Organisation beteiligt 
waren. 1987 haben die derzeitigen Macher übernommen – und das junge 
Veranstaltungsteam, die nächste Generation, steht ihnen schon tatkräftig 
zur Seite.
Herzlichen Glückwunsch!

Fotos (2): H. Keßler

GEGEN DAS VERGESSEN 
STOLPERSTEINTOUR AM 9. NOVEMBER GEDENKT 

DEN OPFERN DES HOLOCAUST

In diesem Jahr gestalteten die Stolpersteintour Schülerinnen und Schüler 
des Vertiefungskurses Gesellschaftswissenschaften des Goethe-Gymnasi-
ums.
Anfangs wunderten sich die Gymnasiasten der 10. Klasse über die Steine, 

Der Oberbürgermeister gratuliert den Jubilaren

Der Oberbürgermeister gratuliert allen Jubilaren, die im Zeitraum vom 18. November bis zum 15. Dezember 2023
 ihren Geburtstag begangen haben, zu ihrem Ehrentag und wünscht ihnen alles Gute und Gesundheit!

Impressum:

Herausgeber: Creativ Werbung Reichenbach

Druck: Riedel Verlag & Druck KG, Chemnitz, OT Röhrsdorf
Verantwortlich für den amtlichen und redaktionellen Teil ist 
Oberbürgermeister Henry Ruß.

Verantwortlich für den Anzeigenteil ist die Creativ Werbung, 
Inhaber: Katrin Jaritz, Zwickauer Straße 92, 08468 Reichenbach
Tel. 03765 12401; E-Mail: info@wir-sind-creativ.de 
Für die Informationen der Kirchen, Gemeinden und Vereine sind 
die jeweiligen Träger selbst verantwortlich.

Redaktion: Heike Keßler, Stadtverwaltung Reichenbach im 
Vogtland, Markt 1, 08468 Reichenbach, Tel. 03765 524-1012, 
Fax: 03765 524-2002, E-Mail: kessler@reichenbach-vogtland.de
Ein Anspruch auf Veröffentlichung besteht nicht. Die Redaktion 
behält sich vor, Beiträge zu redigieren und zu kürzen.

Erscheinungsweise: monatlich, kostenlos an alle erreichbaren 
Haushalte. 

Weitere Exemplare liegen im Bürgerbüro, Markt 7, zur kostenlosen 
Mitnahme aus. Das Amtsblatt ist auch auf der Homepage der Stadt, 
www.reichenbach-vogtland.de/ Stadt & Bürger/ Aktuelles aus Rei-
chenbach, veröffentlicht.

Aufl agenhöhe: 14.000

  N ächster Redaktionsschluss: Achtung! Dienstag, 09.01.2024
  Erscheinung:   Freitag, 26.01.2024

STREIFLICHTER
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über die sie im Stadtgebiet „gestolpert“ waren. Und schon waren sie mit-
ten im Thema und gingen der Frage der Bedeutung der Stolpersteine nach. 
In drei Gruppen schauten sie sich die Steine genauer an und berichteten 
über das Leben der Menschen, denen diese Steine gewidmet sind. Die 

Schüler hatten ca. 80 interessierte Zuhörer. 
Zurück am Rathaus nahmen sie das Thema noch einmal auf und erinner-
ten auch an den Reichenbacher 
Willy Rudolf Foerster, dem „Oskar 
Schindler aus Reichenbach“. Von 
Japan aus fi nanzierte er verfolg-
ten Juden während des Natio-
nalsozialismus die Ausreise und 
ermöglichte ihnen eine Beschäf-
tigung in seiner Werkzeugmaschi-
nenfabrik. Foerster wurde im Ok-
tober eine Gedenktafel am Freibad 
in Oberreichenbach gewidmet.
Als einprägsames Abschlussbild enthüllten die Gymnasiasten ein Transpa-
rent und ließen Luftballons in den Himmel steigen.
Oberbürgermeister Henry Ruß dankte in seinen Worten den Schülerinnen, 
Schülern und ihren Lehrern für die Aufarbeitung des so wichtigen und 
aktuellen Themas. Er mahnte, die Erinnerung an den Terror und an die 
schrecklichen Ereignisse der Reichspogromnacht zu bewahren sowie Hass, 
Hetze und Antisemitismus entgegenzutreten.

Fotos (3): H. Keßler
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DIAMANTENE HOCHZEIT

Oberbürgermeister Henry Ruß gratulierte Eveline und Jörg Warlich am 09. 
November zu ihrer Diamantenen Hochzeit. Beide freuten sich über den 
Besuch und erzählten über ihr Kennenlernen, ihr Berufsleben und ihre 
60-jährige Ehe.

Foto: H. Keßler

AB IN DIE MITTE: 
REICHENBACH ERHÄLT SONDER- UND 

ANERKENNUNGSPREIS

Zur Preisverleihung „Ab in die Mitte“ am 14. November im Theater Mei-
ßen erhielt Reichenbach einen Sonderpreis (Sachpreis), dotiert mit 5.000 
Euro, und einen Anerkennungspreis über 10.000 Euro.
Im Beitrag der Stadt Reichenbach wurden die diesjährigen „Ab in die Mit-
te“- Leitmotive „Netzwerke stärken“ und „Transformation gestalten“ rund 
um das Medium Licht entwickelt. Der Reichenbacher Projekttitel heißt: 
„Ein Netz voller leuchtender Ideen“. 
Beim Projekt sollen Lichtprojekte und die Menschen in der Stadt im Vor-
dergrund stehen. Die Lichtprojekte sollen die Menschen in die Innenstadt 
ziehen und dazu einladen, das Bekannte neu zu entdecken. „Tage der Ver-
eine“ sind Thementage, an denen Vereine sich und ihre Arbeit vorstellen 
können.
Nächste Aufgabe ist es, die konzeptionelle Umsetzung unter den gegebe-
nen Fördermöglichkeiten zu prüfen.

Foto: H. Keßler

OBERBÜRGERMEISTER LIEST ZUM 
BUNDESWEITEN VORLESETAG

Bereits im Sommer hat Oberbürgermeister Henry Ruß die Reichenbacher 
Kindergärten und Horteinrichtungen eingeladen, in die Bibliothek zu 
kommen und sich zum Aktionstag etwas vorlesen zu lassen.
Sechs Vorschul- und Hortgruppen aus verschiedenen Einrichtungen las 
er am 17. November vor. Dazu hat er sich das Pixibuch „Was macht meine 
Gemeinde-Ein Tag mit dem Bürgermeister“ ausgesucht. Im Buch wird ein 
Bürgermeister während seines Alltags in der Gemeinde begleitet.
Die Kinder konnten sich im Anschluss an die Lesung das reich bebilder-
te Büchlein mit nach Hause nehmen. Außerdem beantwortete Henry Ruß 
die Fragen der kleinen Zuhörer ausführlich. Beispielsweise löcherten die 
Kinder das Stadtoberhaupt mit Fragen zu seinen Kindern oder sie wollten 
erfahren, was er macht, wenn er Urlaub hat.

Foto: F. Pöhland

VOLKSTRAUERTAG IN ROTSCHAU

Im Ortsteil Rotschau fand am Eh-
renhain eine Andacht zum Volks-
trauertag statt, organisiert durch 
den Ortschaftsrat Rotschau. Musi-
kalisch umrahmten die Feierstun-
de der Männerchor „Liederkranz“ 
Rotschau und die „Buchwalder 
Jagdhornbläser“.
Ortsvorsteher Veit Bursian sprach 
Worte des Gedenkens. Pfarrerin 
Ulrike Penz hielt die Andacht.

Fotos (2): V. Burstan
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NACHWUCHS FÜR NACHWUCHS – DER STADTWALD 
ERHÄLT 1000 JUNGE BÄUMCHEN

Am 22. November, dem Buß- und Bettag, hatte der Gewerbeverein Rei-
chenbach e.V. „Gemeinsam für Reichenbach“ alle kleinen und großen 
Reichenbacher aufgerufen, sich wieder an der Aktion „Nachwuchs für 
Nachwuchs“ zu beteiligen. Diesem Aufruf folgten viele Helfer. 1000 junge 
Bäumchen stehen nun im Stadtwald in Buchwald. Für alle, die mithalfen, 
gab es im Anschluss an die getane Arbeit einen kleinen Imbiss.

Foto: Stadtverwaltung

DIE REICHENBACHER WEIHNACHTSBÄUME 
SIND AUFGESTELLT!

Die Bäume stehen auf dem 
Solbrigplatz, am Rathaus-
vorplatz, am Postplatz und 
in Mylau auf dem Markt-
platz. Alle Beteiligten waren 
erleichtert, dass alles gut 
gegangen ist und am Ende 
die Bäume in den entspre-
chenden Hülsen fest veran-
kert waren.
Mitarbeiter der RAD sorgten 
für die Beleuchtung der Bäu-
me. Geschmückt wurden sie 

durch die Bauhof-Mitarbeiter. Die weihnachtliche Stimmung in der Stadt 
vervollständigen die Pyramide vor dem Rathaus sowie die beiden großen 
Lichterbögen am Park des Friedens und im Fabrikgarten Schreiterer an der 
Reichsstraße. Fast 5000 LED-Lichter bringen die Stadt in der Advents- und 
Weihnachtszeit zum Leuchten.

Fotos (2): H. Keßler

VORFRISTIG FERTIG GEBAUT:
LAMBZIGER STRAßE IN MYLAU!

Die Firma Hoch- und Tiefbau Reichenbach GmbH führte auf der linken Seite 
stadtauswärts eine Teilsanierung der Straße durch. Gleichzeitig wurden 
die Bordsteine im Baubereich reguliert sowie die Straßenabläufe instand-
gesetzt. Auch der Gehweg von der Hausnummer 57 bis zur Hausnummer 81 
wurde erneuert.
Die Baumaßnahme musste aufgrund von zahlreichen defekten Leitun-
gen im Straßenunterbau verlängert werden. Geplant war eine Bauzeit 
bis 29. November. Dieser Termin wurde unterboten.
Die Instandsetzung des Gehwegs an den Hausnummern 47-57 ist für das 
zweite Quartal 2024 vorgesehen, da in diesem Bereich noch Glasfaserka-
bel im Auftrag der Telekom verlegt werden.

Foto: J. Ludwig
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AUS DEN ORTSTEILEN:

Der Ortschaftsrat Mylau sagt Danke…

… Ortsvorsteherin Gisela Weck bedankte sich mit einem Stadtgutschein 
bei den Kassiererinnen vom Freibad Mylau für ihr ehrenamtliches Engage-
ment. Sie helfen Jahr für Jahr und in der gesamten Sommersaison mit, 
dass die Badesaison im Freibad Mylau erfolgreich ist und das Freibad sich 
bei den Badegästen großer Beliebtheit erfreut.

… Gisela Weck und Andreas Lochmann gratulierten mit einer Zuwendung 
über 300 Euro Marcus Lammel, dem Vorsitzenden des Kegel Sport Club Rei-
chenbach/Mylau e.V., zum 30-jährigen Jubiläum.

Fotos (2): Ortschaftsrat

DEMNÄCHST

1  8. DEZEMBER: AUF DEM WEG ZUR 
COOLSTEN STADT DEUTSCHLANDS: 

INFORMATIONSVERANSTALTUNG ZUM 
BUNDESKÄLTEKOMPETENZZENTRUM U.A. MIT 
MINISTERPRÄSIDENT MICHAEL KRETSCHMER

Auf dem Weg zur coolsten Stadt Deutschlands soll die Informationsver-
anstaltung am Montag, 18. Dezember, ab 17:30 Uhr im Neuberinhaus 
Reichenbach, Weinholdstraße 7, Fragen zum Entstehen eines Bundeskäl-
tekompetenzzentrums für Kälte- und Klimatechnik in Reichenbach klären.
Der Sächsische Ministerpräsident Michael Kretschmer befürwortet das 
Vorhaben und lässt es sich nicht nehmen, an diesem Tag mitzudiskutieren.
Am Gespräch werden der Prorektor der Technischen Universität Chemnitz, 
Vertreter der Sächsischen Kälteinnung, Firmenvertreter und viele weitere 
Gäste teilnehmen. Zur Veranstaltung soll für die Besucher die Möglichkeit 
bestehen, mit den Verantwortlichen und den Professoren direkt ins Ge-
spräch zu kommen. 
Am Ende des Abends sollen die Gäste wissen, was bisher schon geschehen 
ist, welche Pläne es für die Zukunft gibt und wie sich die einzelnen Themen 
bis hin zur „coolsten Stadt“ ineinanderfügen.
Das Programm
17:30 Uhr Einlass und Öff nung „Markt der Innovationen“ im Foyer
18:30 Uhr Besuch der Präsentationsstände durch den Ministerpräsidenten
18:50 Uhr Begrüßung durch den Oberbürgermeister
18:53 Uhr Einführungsfi lm im großen Saal
19:05 Uhr Grußwort des Ministerpräsidenten
19:10 Uhr Grußwort des Prorektors der Technischen Universität Chemnitz
19:15 Uhr Podiumsdiskussion, moderiert von Herrn Andreas F. Rook, 
Teilnehmer: Ministerpräsident, Oberbürgermeister, TU Chemnitz, 
BA Glauchau, Sächsische Innung
19:45 Uhr Fragen der Öff entlichkeit zum Thema Kompetenzzentrum
20:00 Uhr „Markt der Innovationen“ im Foyer
21:00 Uhr Ende der Veranstaltung

Der Eintritt zur Veranstaltung ist kostenfrei!
Foto: C. Steps

Frohe Weihnachten!
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Frohe Weihnachten

Energie von Herzen

Hier geht’s zum 
Weihnachts-Clip!

Die Stadtwerke Reichenbach sind Gründungsmitglied 
des Fördervereins Göltzschtalbrücke e. V.

21. BIS 23. DEZEMBER:
REICHENBACHER WEIHNACHTSMARKT

Am 21. Dezember öffnet der Reichenbacher Weihnachtsmarkt 15:00 Uhr. 
Um 16:30 Uhr ziehen die Lichtl-Wichtl mit ihrer Laterne ein und leiten den 
Countdown zum Heiligen Abend ein. Highlight des Weihnachtsmarktes 
ist die Aprés-Ski-Party am Freitag ab 20:00 Uhr. Täglich begrüßen Weih-
nachtsmann und Engel die Kinder an seinem großen Schlitten auf dem 
festlich geschmückten Marktplatz.

Öffnungszeiten
Donnerstag, 	 21. Dezember	 15:00 bis 20:00 Uhr
Freitag,		  22. Dezember 	 11:00 bis 24:00 Uhr
Samstag		  23. Dezember	 11:00 bis 20:00 Uhr
Programm
Donnerstag, 21. Dezember
15:00 Uhr		  Kita „August Horch“
15:30 Uhr		  Kita Wichtelhausen
16:30 Uhr 		 Lichtl-Wichtl – Umzug

Gemeinsam bringen wir die Stadt zum Leuchten! – Kommt mit Eurer 

Laterne in die Zwickauer Straße (Höhe Taschen-Singer) und begleitet den 
Weihnachtsmann zum Marktplatz.
17:00 Uhr	Eröffnung des Weihnachtsmarktes mit dem Oberbürgermeister 
& dem Weihnachtsmann
17:00 Uhr 		 Chor der Neuber-Grundschule
18:00 Uhr		  BlechReiz Blasorchester der Musikschule Vogtland
19:00 Uhr		  Hannah Gruschwitz mit einer Mischung aus Kultur
		  und Zeitlosigkeit
Freitag, 22. Dezember
11:30 Uhr		  Weihnachtsaktion des Goethe-Gymnasiums
15:00 Uhr		  Kita Kinderland e.V.
15:30 Uhr 		 Kita Gänseblümchen
16:30 Uhr		  Föbelkindergarten
17:30 bis 19:00 Uhr	 Musikverein Mylau-Reichenbach e.V.
20:00 Uhr 		 Aprés-Ski-Party mit den DJs von Klees Raus 
Samstag, 23. Dezember
13:30 Uhr		  die Strings so klingt Weihnachten mit den Strings
15:00 Uhr		  TASTRA music weihnachtlich moderne Melodien
16:30 Uhr		  Narrateau´s Gauklertheater Zauberei, Jonglage, 
		  Musik, Feuer und verrückte Leucht- & Gauklerkünste
18:00 Uhr		  Leander & der Andere Handgemachte Musik zum 
		  genießen und mitsingen
Weihnachtsmann
Der Weihnachtsmann begrüßt alle Kinder täglich 
von 16:30 bis 18 Uhr bei seinem Schlitten.
Märchenexpress
Durch die Reichenbacher Innenstadt fährt am Samstag 
der Märchenexpress.
Wichtelwerkstatt 
Die Wichtelwerkstatt öffnet am Freitag und Samstag 
von 15:00 bis 17:00 Uhr
Im Foyer Rathaus, Markt 1, für Kinder kostenlos.
Märchenzeit 
Geschichtenlesen im Foyer des Rathauses alle 30 min am Freitag und Samstag 
von 15:00 bis 17:00 Uhr im Foyer Rathaus, Markt 1
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Security des Mittelalters...
Hannes Reinhold vom Frem-
denverkehrsverein „Nördli-
ches Vogtland“ führt Sie als 
Nachtwächter vom Rathaus 
aus durch das Stadtgebiet, das 
einst von einer Stadtmauer 
umgeben war, und kann von 
allerlei kuriosen und amüsan-
ten Begebenheiten aus der 
„guten alten Zeit“ berichten.

Treff punkt/ Dauer/ Kosten: Treff punkt: 18:00 Uhr am Rathaus, Markt 1
Kosten: 3 Euro pro Person, Kinder unter 10 Jahre frei
Dauer: ca. 1 Stunde

Foto: C. Steps

Die Stadtverwaltung Reichenbach im Vogtland beabsichtigt in der Ab-
teilung Hoch- und Tiefbau / Öff entliche Einrichtungen die Stelle eines

Tiefbauingenieurs (m/w/d)
ab dem 01.05.2024 zu besetzen.
Die Bewerbungsfrist endet am 02.01.2024.

Die Stadtverwaltung Reichenbach im Vogtland beabsichtigt in der 
Abteilung Schulen / Kultur / Sport / Soziales die Stelle eines

Fachangestellten für Bäderbetriebe (m/w/d)
zum nächstmöglichen Zeitpunkt neu zu besetzen.
Die Bewerbungsfrist endet am 02.01.2024.

Stellenausschreibungen sind auf der Homepage der Stadt Rei-
chenbach www.reichenbach-vogtland.de/ Stadt & Bürger/ Aus-
schreibungen/ Stellenausschreibungen bzw. unter folgendem Link: 
https://www.reichenbach-vogtland.de/stadt/ausschreibungen/
stellenausschreibungen/ zu fi nden.
Kontakt: Abteilung Hauptverwaltung/Personalwesen, 
03765 524-1130

2 6. DEZEMBER: STADTFÜHRUNG 
„TEXTILSTADT REICHENBACH“

Am 26. Dezember, dem zweiten Weihnachtsfeiertag, lädt Regina Möller zur 
Stadtführung unter dem Titel „Textilstadt Reichenbach“ ein.
Reichenbacher Rock- was ist das? So etwas wie Dirndlrock? Oder Rock im 
Bergkeller? Oder kann man den anziehen? Schon im 17. Jahrhundert galt 
Reichenbach als bedeutende Tuchmacherstadt. Hier waren Schafzucht und 
Wollverarbeitung zu Hause. Im 19./ 20. Jahrhundert entwickelte sich die 
Textilindustrie zum blühenden Produktionszweig und „Broterwerb“ für 
Hunderte von Arbeiterfamilien. Eine gute Lehrausbildung an der Webschu-
le, später Textilingenieurschule, gewährleistete qualitativ hochwertige 
Produkte herzustellen und dadurch konkurrenzfähig zu sein. Nebenbah-
nen wie die „Mylische Berta“ und die „Rollbock“ verbanden die Fabriken, 
die teils Gleisanschluss hatten, mit den Kunden in aller Welt.
Regina Möller vom Fremdenverkehrsverein „Nördliches Vogtland“ e.V. 
zeigt Ihnen bei einer Stadtrunde Zeitzeugen der Textilgeschichte, die einst 
für Reichenbach prägend war. Damit verbunden sind auch andere Zweige 
wie der Bau von Transportgeräten und Fahrzeugen oder der Maschinenbau. 
Was ist in unserer Region von der Textilbranche geblieben? Eine Zukunfts-
aussicht für die Schafwollverarbeitung gibt es seit kurzem wieder. Und sie 
lüftet natürlich das „Geheimnis“ des Reichenbacher Rockes.

Treff punkt + Kosten + Anmeldung
Treff punkt: 14:00 Uhr, Friedrich-Engels-Platz
Kosten: 3 Euro pro Person, Kinder unter 10 Jahren sind frei.
Dauer: ca. 2,5 Stunden
Info unter Tel. 03765 69395 oder regina.moeller@web.de möglich.

29. DEZEMBER: NACHTWÄCHTERFÜHRUNG 
ZWISCHEN DEN JAHREN

„Hört, ihr Leut, und lasst euch sagen unsre Glock hat zehn geschlagen. 
Löscht das Feuer, löscht das Licht, dass kein Unheil euch geschieht.“ Mit 
seinem Ruf warnte der Nachtwächter die schlafenden Bürger vor Feuer, 
Feinden und Dieben und sagte somit auch die Stunden an. Er prüfte, ob 
die Stadttore und Haustüren verschlossen waren und sorgte nachts für 
Ordnung und Sicherheit in der Stadt. Verdächtige Personen die unterwegs 
waren, durfte er anhalten, befragen und notfalls festnehmen. Er war die 
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STADTRATSSITZUNG AM 06. NOVEMBER

Verabschiedet und vorgestellt

Oberbürgermeister Henry Ruß bedankte sich bei Förster Joachim Gorski 
(MItte) und begrüßte seinen Nachfolger Dominik Feudel, der ab sofort u.a. 
den Reichenbacher Stadtwald betreut.

Beschluss zur Bildung eines einheitlichen Gemeindewahlausschusses 
der Verwaltungsgemeinschaft Reichenbach/Heinsdorfergrund zu den 
Kommunalwahlen am 09.06.2024
Der Stadtrat stimmte der Bildung eines einheitlichen Gemeindewahlaus-
schusses zu.
Neufassung der Friedhofsgebührensatzung
Vor der Abstimmung über die gesamte Satzung war der Änderungsantrag 
von Stadtrat Stephan Hösl zur Gebührenbefreiung von Menschen mit au-
ßergewöhnlicher Gehbehinderung bei der Friedhofs-Einfahrtsgenehmi-
gung angenommen worden. 
Die Friedhofsgebührensatzung wurde abgelehnt. Aufgrund eines Fehlers 
beim Erfassen des Abstimmungsergebnisses wird die Satzung in der De-
zember-Stadtratssitzung inklusive der Passage zur Gebührenbefreiung von 
Menschen mit außergewöhnlicher Gehbehinderung erneut zur Beschluss-
fassung stehen.
Beschluss zur Entgeltordnung für das Krematorium
Die Entgeltordnung wurde beschlossen. Siehe Bekanntmachung auf Seite 
15.
Beschlussvorlage über die Erhebung von Elternbeiträgen in Kinderta-
geseinrichtungen für das Jahr 2024
Die Elternbeiträge wurden beschlossen und sind auf Seite 14 bekanntge-
macht.
Beschluss zur Aufhebung der Satzung über die förmliche Festlegung 
des Sanierungsgebietes Nr. 1 „Stadtzentrum“ der Stadt Reichenbach 
im Vogtland vom 25.08.1992

Am 29.04.1992 wurde das Sanierungsgebiet Nr. 1 „Stadtzentrum“ durch 
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Reichenbach 
förmlich festgelegt. Erklärtes Ziel der Stadtsanierung war die Beseitigung 
städtebaulicher Missstände, Verbesserung der Lebens- und Wohnquali-
tät durch entsprechende Erschließungs- und Baumaßnahmen, Stärkung 
der Innenstadt unter anderem durch Wiederansiedlung von Geschäften, 
Verkehrsberuhigungen, Verbesserung des Wohnumfeldes durch Straßen-
raumgestaltungen und Begrünungen, Schaff ung innerörtlicher Grünfl ächen
bzw. Aufwertung der bestehenden Grünanlagen, Freilegung von Grundstü-
cken sowie die Modernisierung und Instandsetzung privater Wohn- und 
Geschäftshäuser und Modernisierung von Gemeinbedarfseinrichtungen. 
Seit Aufnahme in das Programm „Städtebauliche Sanierungs- und Ent-
wicklungsmaßnahmen“ (SEP) kann die Stadt Reichenbach zum Abschluss 
des Sanierungsverfahrens auf gute Ergebnisse verweisen.
Insgesamt wurden 68% der Gebäude vollständig saniert und 20% zumin-
dest teilsaniert. Lediglich 12 % der Gebäude im Sanierungsgebiet sind 
weiterhin unsaniert, was 35 Gebäuden entspricht.
In den Jahren 1991 bis 2018 wurden 25,4 Millionen Euro, davon rund 8,5 
Millionen Euro vom Bund, 8,5 Millionen Euro vom Land und 8,4 Millionen 
Euro Eigenmittel in das Reichenbacher Sanierungsgebiet investiert.
Die größten Ausgaben ergaben sich dabei mit 36 % in Baumaßnahmen an 
Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtungen, 28 % an den Erschließungsanla-
gen und 15% an privaten Baumaßnahmen. Außerdem wurden 80 private 
Instandsetzungs- und Modernisierungsmaßnahmen sowie 43 private Si-
cherungsmaßnahmen bezuschusst.
Um die 30 Jahre Stadtsanierung ansprechend zusammenzufassen, wurden 
eine Sanierungsbroschüre und eine dazugehörige Ausstellung erarbeitet. 
Die Tafeln dieser Ausstellung können auf der Homepage der Stadt Rei-
chenbach unter folgendem Link abgerufen werden:https://www.reichen-
bach-vogtland.de/bauen-wohnen/stadtplanung/stadtsanierung-stad-
tumbau/sanierungsgebiete/
Prozentual teilen sich die Fördermittel wie folgt auf die einzelnen Maß-
nahmen auf: 36 % Baumaßnahmen Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtun-
gen, 28 % Erschließungsanlagen, 15 % Baumaßnahmen Privater, 7 % Ver-
gütung Sanierungsträger, 7 % sonstige Ausgaben und 6 % Vorbereitende 
Untersuchungen.
Das Sanierungsgebiet wurde durch die Sächsische Aufbaubank – Förder-
bank (SAB) ohne Beanstandungen endgeprüft.
Beschluss zur Rahmenmenge 2024 zum Dienstleistungsvertrag mit der 
RAD mbH sowie Kenntnisnahme des Abrechnungsstandes August 2023
Der Stadtrat nahm die Prognose zum Kostenverlauf 2023 auf der Basis 
der Zwischenabrechnung des Dienstleistungsvertrag mit der RAD mbH 
zum 31.08.2023 zur Kenntnis und bestätigte die für 2024 vorgesehe-
nen Rahmenmengen und die damit verbundenen Kosten in Höhe von ca. 
2.413.708,96 Euro. Der Oberbürgermeister wurde ermächtigt, die ggf. 
dafür notwendigen Anpassungen in der Haushaltaufstellung 2024/2025 
vorzunehmen.

AUS DEM STADTRAT
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Die Leistungen der RAD mbH umfassen den Winterdienst, Straßen- und 
weitere Reinigungsleistungen, Grünpfl ege, Straßenbeleuchtung, ver-
schiedene Arbeiten auf dem Friedhof sowie die entstehenden Ver- und 
Entsorgungskosten. Für das Jahr 2024 wird zusätzlich der Winterdienst im 
Ortsteil Mylau mit aufgenommen.
G rundsatzbeschluss zur Mitwirkung an der Gemeinschaftsmaßnahme 
„Ausbau K 7817, 1. BA von B 173 bis Friesenbach“
Der Stadtrat beschloss im Rahmen der Mitwirkung am grundhaften Ausbau 
der Kreisstraße 7817 über Cunsdorf nach Brunn durch den Vogtlandkreis, 
für einen ersten 800 Meter langen Bauabschnitt (BA) in der Planung da-
rauf hinzuwirken, dass in diesem Bauabschnitt ein durchgängiger Rad-
schutzstreifen von der Friedensstraße bis zum Bauende des ersten BA 
am Friesenbach auf der Straße angeordnet wird. Vom Friesenbach bis zur 
Turnerstraße erfolgt der Bau eines gemeinsamen Geh- und Radweges und 
von der Turnerstraße bis zur Friedensstraße soll ein Gehweg angeordnet 
werden. Die Änderungen werden jetzt durch Büro Fugmann und Fugmann 
eingearbeitet. Weiterhin ist vorgesehen, die mit dem Vogtlandkreis abge-
stimmte Planung dem Technischen Ausschuss in seiner Sitzung im Januar 
2024 vorzustellen.

Grundstücksverkäufe
Der Stadtrat beschloss den Verkauf einer Teilfl äche des Flurstücks 
411/1 der Gemarkung Mylau in einer Größe von ca. 230 m², gelegen am 
Obermylauer Berg.
Weiterhin stimmte der Stadtrat dem Verkauf des Flurstückes 80/19 der Ge-
markung Friesen, in Größe von 1.622 m², gelegen am Gemeindeweg, zu. 
Annahme von Spenden
Der Stadtrat beschloss die Annahme der Sachspende der Firma WS Metall-
bau GmbH zur Herstellung und Montage der Neuberinstele.

Foto: H. Keßler

Alle öffentlichen Vorlagen, Beschlüsse und Protokolle des Stadtrates 
der Stadt Reichenbach und seiner Ausschüsse sind im vollen Wortlaut 
und mit allen Anlagen auf der Homepage der Stadt unter www.rei-
chenbach-vogtland.de/ Stadt & Bürger/ Stadtpolitik/ Ratsinforma-
tionssystem veröffentlicht. -> Link: https://www.reichenbach-vogt-
land.de/stadt/stadtpolitik/Fo
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E  LTERNBEITRAG REICHENBACH IM VOGTLAND 
FÜR DAS JAHR 2024 IN EURO

(1)  Der Elternbeitrag beträgt bei Kinderkrippen der 
Stadt Reichenbach im Vogtland
        
                        Eltern                      Alleinerziehende
bis zu 9 Stunden 252,02 226,82
zweitältestes Kind 151,21 126,01
drittältestes Kind   50,40   25,20
viertältestes Kind     0,00     0,00
  
bis zu 6 Stunden 168,01 151,21
zweitältestes Kind 100,81   84,01
drittältestes Kind   33,60   16,80
viertältestes Kind     0,00     0,00
  
bis zu 4,5 Stunden 126,01 113,41
zweitältestes Kind   75,61   63,01
drittältestes Kind   25,20   12,60
viertältestes Kind     0,00     0,00

(2)  Der Elternbeitrag beträgt in Kindergärten 
der Stadt Reichenbach im Vogtland
            
     Eltern                        Alleinerziehende
bis zu 9 Stunden 164,99 148,49
zweitältestes Kind   98,99   82,50
drittältestes Kind   33,00   16,50
viertältestes Kind     0,00     0,00
  
bis zu 6 Stunden 109,99   98,99
zweitältestes Kind   65,99   55,00
drittältestes Kind   22,00   11,00
viertältestes Kind     0,00     0,00
  
bis zu 4,5 Stunden   82,49   74,24
zweitältestes Kind   49,49   41,25
drittältestes Kind   16,50     8,25
viertältestes Kind     0,00     0,00

(3)  Der Elternbeitrag beträgt im Hort 
der Stadt Reichenbach im Vogtland           
               Eltern                          Alleinerziehende
6 Stunden      94,40   84,96
zweitältestes Kind   56,64   47,20
drittältestes Kind   18,88     9,44

AMTLICHES

viertältestes Kind     0,00     0,00
5 Stunden      78,67   70,80
zweitältestes Kind   47,20   39,34
drittältestes Kind   15,73     7,87
viertältestes Kind     0,00     0,00

E R L Ä U T E R U N G E N :
a) Die Zeitangaben beziehen sich auf die tägliche Betreuung montags 

bis freitags. Die Beitragsangaben beziehen sich auf einen Monat.
b) Die Bestimmung, wer die Eltern eines Kindes sind, hat im Zusammen-

hang mit der Erhebung eines Elternbeitrages (Kostenbeitrag gem. 
§ 90 SGB VIII) anhand der zivilrechtlichen Regelungen des BGB (§§ 
1591, 1592) zu erfolgen.

c) Ermäßigung oder Erlass aus sozialen Gründen kann beim Landrat-
samt Vogtlandkreis beantragt werden, wenn die Erhebung der Gebühr 
unbillig ist (s. § 90 Abs. 3 und 4 des Sozialgesetzbuches VIII). Der 
Antrag auf Übernahme der Elternbeiträge ist durch den/die Sorgebe-
rechtigte/n zu stellen. Wenden Sie sich bei Unklarheiten an das Land-
ratsamt des Vogtlandkreises, Wirtschaftliche Jugendhilfe, Postplatz 
5, 08523 Plauen, Tel. 03741 3003311.

d) Einheitliche Absenkungsbeiträge im Vogtlandkreis: 
► bei Eltern mit mehreren Kindern,         ► bei Alleinerziehenden 

       die gleichzeitig eine Einrichtung 
       besuchen                                                            für das 1. Kind um 10 % 
                  für das 2. Kind um 40 %                                  für das 2. Kind um 50 % 
                  für das 3. Kind um 80 %                                  für das 3. Kind um  90% 
            für das 4. Kind um 100 %                              für das 4. Kind um 100% 

ENTGELTORDUNG DER STADT REICHENBACH 
IM VOGTLAND FÜR DIE BENUTZUNG DES 

KREMATORIUMS REICHENBACH

Auf der Grundlage von § 73 Abs. 2 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) vom 18. März 2003 (SächsGVBl. S. 
55, 159), zuletzt geändert am 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 
155) und § 20 Abs. 3 des Sächsischen Gesetzes über das Friedhofs-, 
Leichen- und Bestattungswesen (SächsBestG) vom 08. Juli 1994 
(SächsGVBl. S 1321), zuletzt geändert am 19. Juni 2009 (SächsGVBl. S 
382 ff .), hat der Stadtrat der Stadt Reichenbach im Vogtland in seiner 
Sitzung am 06.11.2023 folgende Entgeltordnung beschlossen:

Inhaltsverzeichnis:
§ 1 Geltungsbereich
§ 2 Entgeltpfl icht
§ 3 Entgeltschuldner/in
§ 4 Entstehung und Fälligkeit 
§ 5 In-Kraft-Treten
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Anlage
Entgeltliste der Stadt Reichenbach im Vogtland für die Leistungen bei der 
Benutzung des Krematoriums Reichenbach einschließlich der Nutzung 
der Räume für Feierlichkeiten

§ 1 Geltungsbereich
Diese Entgeltordnung gilt für das städtische Krematorium Reichenbach 
einschließlich der angrenzenden Räume für das Abhalten von Trauerfei-
ern und Verabschiedungen.

§ 2 Entgeltpflicht
(1)	 Für die Benutzung des Krematoriums Reichenbach sowie die 

Inanspruchnahme von Leistungen und Nutzung der Räume für 
Trauerfeiern und Verabschiedungen wird ein Entgelt erhoben.

(2)	 Die Höhe des Entgeltes richtet sich nach der aktuellen Entgelt-
liste (Anlage).

§ 3 Entgeltschuldner/in
(1)	 Schuldner/in des Entgeltes ist der/die Auftraggeber/in oder 

der/die zur Zahlung der Leistung gesetzlich Verpflichtete.
(2)	 Mehrere Schuldner/innen haften als Gesamtschuldner/innen.

§ 4 Entstehung und Fälligkeit
(1)	 Der Entgeltanspruch entsteht im Falle der Antragstellung und 

Bestätigung durch das Krematorium. In den Fällen, in denen 
kein Antrag vorliegt, Leistungen aber erbracht werden müssen, 
entsteht der Entgeltanspruch mit der Erbringung der Leistung.

(2)	 Das Entgelt wird nach der Vollendung der Leistung bzw. nach 
Nutzung der Räumlichkeiten innerhalb des angegebenen Zah-
lungsziels fällig. Die Aufforderung erfolgt durch Ausstellen 
eines Bescheides (Rechnungslegung).

§ 6 In-Kraft-Treten
Die Entgeltordnung für die Benutzung des Krematoriums der Stadt Rei-
chenbach im Vogtland tritt zum 01.01.2024 in Kraft.

Reichenbach, 15.11.2023

Henry Ruß
Oberbürgermeister der Stadt Reichenbach im Vogtland

Anlage: Entgeltliste der Stadt Reichenbach im Vogtland für die Leistun-
gen bei der Benutzung des Krematoriums Reichenbach einschließlich der 
Nutzung der Räume für Trauerfeiern und Verabschiedungen

Entgeltliste der Stadt Reichenbach im Vogtland
für die Leistungen bei der Benutzung des Krematoriums Reichenbach 

einschließlich der Nutzung der Räume für Trauerfeiern 
und Verabschiedungen

Das Entgelt ist umsatzsteuerpflichtig. Die Höhe der Mehrwertsteuer be-
misst sich nach dem jeweils gültigen Steuersatz. In der Entgeltliste ist das 
Nettoentgelt ausgewiesen.

1. Einäscherung inkl. Aschekapsel und 
     Einstellung in die Kühlzelle
1.1. einer/eines Verstorbenen älter als 2 Jahre	        207,00 Euro
1.2. eines Kindes bis 2 Jahre (einschl. Fehlgeburt)     98,50 Euro
2. Postversand von Urnen (Inland) 	                              59,00 Euro
3. Benutzung der Räume für Feierlichkeiten inkl. Heizung,       
     Beleuchtung und Nutzung der Tonanlage

          3.1. Feierhalle  pro Nutzung		         200,00 Euro
          3.2. Verabschiedungsraum pro Nutzung	        105,00 Euro
          3.3. Urnenfeierraum pro Nutzung		           55,00 Euro 
           4.  Vorübergehende Einstellung einer Leiche in den Kühlraum                         
                ohne anschließende Einäscherung, pro Tag	           17.50 Euro
          5.  Teilnahme von einem oder mehreren Angehörigen                                      	
                bei der Einäscherung			            75,00 Euro 
           6. Seebestattung		      	        145,00 Euro	 W
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ÖFFENTLICHKEITSBETEILIGUNG FÜR 
BÜRGERINNEN UND BÜRGER

AN DER LÄRMAKTIONSPLANUNG DES 
EISENBAHN-BUNDESAMTES (RUNDE 4)

Das Eisenbahn-Bundesamt startet am 20. November 2023 die zweite Phase 
der Öffentlichkeitsbeteiligung im Rahmen der Lärmaktionsplanung. 
Bis zum 2. Januar 2024 können sich alle Bürgerinnen und Bürger der Bun-
desrepublik Deutschland an der Lärmaktionsplanung (Runde 4) beteili-
gen. 

Hierfür hat das Eisenbahn-Bundesamt die Beteiligungsplattform auf der 
Internetseite laermaktionsplanung-schiene.de freigeschaltet.

In der zweiten Phase der Öffentlichkeitsbeteiligung haben die Menschen 
die Möglichkeit, sich umfassend zum Entwurf des Lärmaktionsplans (Run-
de 4) sowie zum Verfahren der Lärmaktionsplanung und der Öffentlich-
keitsbeteiligung zu äußern. Der Entwurf zum Lärmaktionsplan steht ab 
dem 20. November 2023 allen Interessierten auf der genannten Beteili-
gungsplattform zur Verfügung.

Eine Beteiligung ist für Bürgerinnen und Bürger ohne Anmeldung oder Re-
gistrierung möglich. Lediglich eine E-Mail-Adresse muss angegeben wer-
den. Jede Person kann sich nur einmal beteiligen. 
Weitere Informationen zur Teilnahme finden alle Interessierten 
auf www.laermaktionsplanung-schiene.de

Die vorstehend abgedruckte „Öffentlichkeitsbeteiligung für Bürgerin-
nen und Bürger an der Lärmaktionsplanung des Eisenbahn-Bundesamtes 
(Runde 4)“ wurde aufgrund § 1 Abs. 1 der Bekanntmachungssatzung be-
reits am 20.11.2023 unter www.reichenbach-vogtland.de/stadt-buerger/
amtliche-bekanntmachungen/ https://www.reichenbach-vogtland.de/
stadt-buerger/amtliche-bekanntmachungen/ veröffentlicht.	

BEKANNTMACHUNG DER SÄCHSISCHEN 
TIERSEUCHENKASSE:

TIERBESTANDSMELDUNG 2024

Sehr geehrte Tierhalter, 
bitte beachten Sie, dass Sie als Tierhalter von Pferden, Rindern, Schwei-
nen, Schafen, Ziegen, Geflügel, Fischen und Bienen zur Meldung und Bei-
tragszahlung bei der Sächsischen Tierseuchenkasse gesetzlich verpflichtet 
sind. 
Die fristgerechte Meldung und Beitragszahlung für Ihren Tierbestand ist 
Voraussetzung für:
- eine Entschädigungszahlung von der Sächsischen Tierseuchenkasse 
   im Tierseuchenfall, 
- die Beteiligung der Sächsischen Tierseuchenkasse an den Kosten 
   für die Tierkörperbeseitigung und
- die Gewährung von Beihilfen und Leistungen durch die Sächsische 
   Tierseuchenkasse. 
Der Sächsischen Tierseuchenkasse bereits bekannte Tierhalter erhalten 
Ende Dezember 2023 einen Meldebogen per Post. Sollte dieser bis Mitte 
Januar 2024 nicht bei Ihnen eingegangen sein, melden Sie sich bitte bei 
der Sächsischen Tierseuchenkasse um Ihren Tierbestand anzugeben.
Tierhalter, die ihre E-Mail-Adresse bei der Sächsischen Tierseuchenkasse 
autorisiert haben, erhalten die Meldeaufforderung per E-Mail.
Auf dem Tierbestandsmeldebogen oder per Online-Meldung sind die am 
Stichtag 01. Januar 2024 vorhandenen Tiere zu melden. Sie erhalten dar-
aufhin Ende Februar 2024 Ihren Beitragsbescheid.
Ihre Pflicht zur Meldung begründet sich auf § 23 Abs. 5 des Sächsischen 
Ausführungsgesetzes zum Tiergesundheitsgesetz (SächsAGTierGesG) in 
Verbindung mit der Beitragssatzung der Sächsischen Tierseuchenkasse, 
unabhängig davon, ob Sie Tiere im landwirtschaftlichen Bereich oder zu 
privaten Zwecken halten.
Darüber hinaus möchten wir Sie auf Ihre Meldepflicht 
bei dem für Sie zuständigen Veterinäramt hinweisen. 
Bitte unbedingt beachten:
Auf unserer Internetseite erhalten Sie weitere Infor-
mationen zur Melde- und Beitragspflicht, zu Beihil-
fen der Sächsischen Tierseuchenkasse sowie über die 
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Tiergesundheitsdienste. Zudem können Sie, als gemeldeter Tierhalter u. a. 
Ihr Beitragskonto (gemeldeter Tierbestand der letzten 3 Jahre), erhaltene 
Beihilfen, Befunde sowie eine Übersicht über Ihre bei der Tierkörperbesei-
tigungsanstalt entsorgten Tiere einsehen.  
Sächsische Tierseuchenkasse, Anstalt des öffentlichen Rechts, 
Löwenstraße 7a, 01099 Dresden, Tel: +49 351 80608-30, 
E-Mail: beitrag@tsk-sachsen.de, Internet: www.tsk-sachsen.de

SITZUNGSTERMINE STÄDTISCHER GREMIEN
(Änderungen sind möglich)

Technischer Ausschuss
Montag, 15. Januar, 19:00 Uhr, Rathaus, Markt 1

Verwaltungsausschuss
Montag, 22. Januar, 19:00 Uhr, Rathaus, Markt 1

Stadtrat – mit Bürgerfragestunde
Montag, 29. Januar, 19:00 Uhr, Rathaus, Markt 1

Sitzung Gemeinschaftsausschuss
Dienstag, 30. Januar, 18:00 Uhr, Rathaus, Markt 1

Ortschaftsratssitzung
OT Schneidenbach: Donnerstag, 25. Januar, 19:00 Uhr, 
Gemeindezentrum Schneidenbach, Beratungsraum

Die Tagesordnung für die jeweilige Sitzung wird sieben Tage vor dem 
Termin der Sitzung auf der Internetseite der Stadt Reichenbach unter 
www.reichenbach-vogtland.de/ Amtliche Bekanntmachungen der Stadt 
Reichenbach (www.reichenbach-vogtland.de/stadt-buerger/amtliche-be-
kanntmachungen/) veröffentlicht.

Sitzungstermine erstes Halbjahr 2024
Technischer Ausschuss: 15. Januar, 19. Februar, 18. März, 22. April, 
13. Mai, 19. Juni
Verwaltungsausschuss: 22. Januar, 26. Februar, 25. März, 29. April, 
27. Mai, 26. Juni
Stadtrat: 29. Januar, 04. März, 08. April, 06. Mai, 03. Juni

INFORMIERT
Bürgerstiftung Dresden:

EHRENAMT SUCHEN – EHRENAMT FINDEN 
IM VOGTLANDKREIS

Wer sich ehrenamtlich engagiert, gestaltet die Gesellschaft aktiv mit. Man 
bringt sich dort ein, wo es einem wichtig ist. Egal ob im Naturschutz, beim 
Sport oder im Museum - Ehrenamt ist vielfältig und eine bereichernde Frei-
zeitaktivität.
Wo aber kann ich mich einbringen? Gibt es eine aktuelle Übersicht von Ein-
satzstellen in der Region? Und wie finden wir für unseren Verein weitere 
engagierte Menschen?

Genau bei diesen Fragen setzt die Ehrenamtsplattform www.ehrensache.jetzt 
an. Hier können gemeinnützige Organisationen kostenfrei Inserate schal-
ten, wenn sie Freiwillige suchen. Und wer sich engagieren möchte, erhält 
einen Überblick über aktuelle Einsatzstellen in der Umgebung. Ehrensa-
che.jetzt ist seit 2022 im Vogtlandkreis online und hat schon viele Ehren-
amtliche vermitteln können.

Zum Informieren und Stöbern nutzen Sie am besten den regionalen Ein-
stieg auf die Plattform unter www.vogtlandkreis.ehrensache.jetzt. Als An-
sprechpartnerin für den Landkreis steht Anne-Kathrin Gericke telefonisch 
unter 0151 54881973 oder per Mail an gericke@buergerstiftung-dresden.de 
zur Verfügung.

Die „Digitale Ehrenamtsplattform für Sachsen“ ist ein Projekt der Bürgerstif-
tung Dresden und wird gefördert durch das Sächsische Staatsministerium 
für Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt. Es wird finanziert mit 
Steuermitteln auf Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen 
Haushalts.
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KINDER
Kita Pfiffiküsse:

UNSER LATERNENUMZUG: 
LICHTERKINDER AUF DIESER ERDE, LEUCHTEN 

WIE STERNE AM HIMMELSZELT!

Lichterkinder auf dieser Erde, leuchten wie Sterne am Himmelszelt!
Unter diesem Motto trafen sich die „Großen“ und „Kleinen“ Pfiffiküsse am 
10. November im Park der Generationen. Das traditionelle Laternenfest 
startete mit einem musikalischen Programm aller Kinder, dabei leuchteten 
alle selbstgebastelten Laternen.
Anschließend liefen alle Eltern, Kinder und Erzieherinnen gemeinsam im 
Schein der Laternen durch den Park. Später trafen sich alle an der Büh-
ne und konnten sich jeder mit heißem Tee und den gesponserten Schin-
ken-Käsebrötchen von der Bäckerei „Julia´s Bäck am Eck“ stärken. 
Ein großes Dankeschön an dieser Stelle an das gesamte Team der Bäckerei!

Text und Foto: Kita

SCHULEN
Goethe-Gymnasium: 

KONZERT FÖRDERVEREIN –
KLAVIER- UND SAXOPHONKLÄNGE LASSEN DIE 

WOCHE AUSKLINGEN

Am 03. November lud der Förderverein des Goethe-Gymnasiums Freunde 
und Förderer der Schule ein, um einen entspannten Abend im Zeichen 
des Klavier-Jazz zu verbringen. Vereinsvorstand Dip.-Med. Ulrich Köhler 
und Schulleiter Christian Reinsch führten die Gäste durch den Abend und 
stellten die Projekte und Aktivitäten des Fördervereins vor, für die immer 
Unterstützer gesucht werden. So ist es das Ziel, dass alle Schülerinnen und 
Schüler von den Aktionen des Fördervereins profitieren können. Hauptak-
teur des Abends war aber Elias Störr, ein Absolvent unseres Gymnasiums. 
Elias studiert an Hochschule für Musik „Carl Maria von Weber“ in Dresden W
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auch bedrohliche Situationen meistern kann. Gespeist durch seine eige-
ne Biografie gab er den jungen Menschen einiges mit: wie geht man mit 
Gefühlen um, wenn sie vorgelebt werden. Warum sind häufig Menschen, 
die immer wieder provozieren oder mobben, eigentlich selbst tief verletzt. 
Wie kann man ihnen mit Liebe helfen, aus dem Teufelskreis der Gewalt und 
Verletzung zu entkommen. Wie schützt man sich selbst, um nicht hinein-
zugeraten. 
Die jungen Leute haben in den eineinhalb Stunden viel gelernt, erfahren 
und erfühlt – und auch einen neuen Blick auf andere bekommen. Alle gin-
gen nicht nur gestärkt aus diesem Vormittag heraus, sondern auch mit 
dem Bewusstsein, dass jeder von uns einzigartig und wertvoll ist, dass 
sich sein Wert nicht aus äußerem Erfolg ergibt, sondern aus den eigenen, 
menschlichen Maßstäben. Das alles war keine trockene Theorie, sondern 
ein praktisch-emotionaler Exkurs, der Spuren hinterlassen und berührt 
hat. Michael ist aller zwei Jahre bei uns zu Gast.

Technik und IT: Team beim JMG Robotics
Unsere Lego-Robotics-AG nahm mit vier Schülern der Klasse 5, begleitet 
von Saskia Fröhlich, am Robotics-Wettbewerb des Julius-Moser-Gymna-
siums in Oelsnitz teil. An zwei Tagen (Freitag, 24. November, 15:00 Uhr 
bis Samstagnachmittag) stellten sich unsere kleinen Bastler und Tüftler 

und spielt dort u.a. auch in der Semperoper. Er erfreute die geladenen 
Gäste mit eigenen Kompositionen und freien Improvisationen. Unterstützt 
wurde er durch einen Studienfreund, der mit dem Saxophon den Jazzabend 
vervollkommnete. Umrahmt wurde die Soiree durch die Abiturienten der 
zwölften Jahrgangsstufe, die die Gäste mit Getränken und kleinen Snacks 
versorgten. Auf diese Weise konnte man ganz entspannt den Abend aus-
klingen lassen und in das verdiente Wochenende starten.

Text und Fotos: Schule

Evangelisches Gymnasium Mylau: 

Soziales Profil: Michael Stahl trainiert mit 9/10
Michael Stahl, Trainer für Selbstverteidigung und Gewaltprävention, 
zeigte am 24. November unseren Klassen 9 und 10, wie man mehr (inne-
re) Sicherheit bekommt, wie man mit Bedrohungen umgeht und wie man 
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neuen Herausforderungen beim Konstruieren und Programmieren eines 
Roboters. Sie hatten nicht nur Spaß, sondern waren auch erfolgreich. Als 
jüngstes Team erreichten sie einen respektablen 7. Platz. 

Sprachen: Besuch aus Althen-des-Paluds

Die Gäste aus der Mylauer Partnerstadt (siehe auch den Beitrag des Part-
nerschaftskomitees) waren am 03. November auch auf Burg Mylau und im 
Evangelischen Gymnasium zu Gast und wurden von unseren Abiturienten 
auf Französisch begrüßt. Die 6. Klasse glänzte in kleinen Dialogen mit ih-
rer Aussprache. Gemeinsam mit dem Chor wurden die Klassiker Frère Ja-
cques und Sur le pont d`Avignon begleitet von Saskia Fröhlich, unserer 
talentierten FSJlerin, gesungen, ehe dann die Klassen 8 und 9 die Gäs-
te durch unsere Schule führten und ab und an bei den vielen Fragen ins 
Schwitzen gerieten.
Zum Abschluss gab es einen Mittagsimbiss, den Mütter der Klasse 7 vorbe-
reitet hatten und bei dem einige Ideen für gemeinsame Projekte geboren 
wurden.

Texte und Fotos: futurum

TIPPS & TERMINE

Jürgen-Fuchs-Bibliothek
- Gefördert durch den Kulturraum Vogtland-Zwickau 
als regional bedeutsame Einrichtung -

Veranstaltungen
Kurz vor Weihnachten wird am Dienstag, 19. Dezember um 16:00 Uhr zur 
Vorlesezeit das Bilderbuch „Heute kommt der Weihnachtsfuchs“ vorgelesen. 
Das ganze Jahr über hat Fuchs Hase kleine Streiche gespielt und geärgert. 
Aber jetzt, im Winter, hat Hase genug: Er wird dem Weihnachtsmann von 
Fuchs erzählen und dann bekommt der keine Weihnachtsgeschenke. Doch 
am Weihnachtsabend kommt alles ganz anders. Plötzlich steht ein riesiger 
Sack voller Geschenke vor Fuchs, nur der Weihnachtsmann ist nicht zu sehen. 
Soll Fuchs nun alle Geschenke für sich behalten oder wird er zum Weihnachts-
fuchs?
Die Filmwinter-Reihe wird dann im neuen Jahr am Donnerstag, 11. Januar 
um 19:00 Uhr mit dem Filmdrama „Tár“ fortgesetzt. 
Darin wird die fiktionale Geschichte von Lydia Tár erzählt, die als erste weibli-
che Chefdirigentin ein großes deutsches Orchester leitet. Dabei muss sie sich 
in der männerdominierten Klassik-Szene durchsetzen und kämpft gleichzei-
tig mit privaten Problemen, die auch auf ihr Berufsleben übergreifen.
Der Eintritt zur Filmvorführung ist frei, für Kinosnacks und Getränke ist 
gesorgt. 
Die weiteren Termine für den Filmwinter sind 08. Februar sowie 14. März. 
Jeden Montag zwischen 14:00 und 16:00 Uhr findet die Gaming Session 

statt. Hier können die beliebtesten, neuesten oder spannendsten Kon-
solenspiele für Playstation 4, Xbox One und Nintendo Switch gemeinsam 
gezockt werden. Gespielt wird, was gerade verfügbar ist und der Altersfrei-
gabe entspricht.

Neuerwerbungen
Belletristik
Sebastian Fitzek: Die Einladung
Anne Jacobs: Der Dorfladen
Hera Lind: Das einzige Kind
Sachbuch
Richard Hemmer: Geschichten aus der Geschichte
Susanne Fröhlich: Halte den Kopf hoch und den Mittelfinger höher
Heimatkalender für Reichenbach und Umgebung 2024
Kinder- und Jugendbuch
Jeff Kinney: Gregs Tagebuch 18 – Kein Plan von nix
Adriana Popescu: Misfits Academy
Christopher Paolini: Murthagh
DVD
Asteroid City
Oppenheimer
Ladybug & Cat Noir – Der Film
Hörbuch
Hakan Nesser: Ein Fremder klopft an Deine Tür
Tom Hillenbrand: Die Erfindung des Lächelns
Alexander Oetker: Stille Nacht im Schnee
Musik
Bravo Hits 123
Andrea Berg: Weihnachten
Hauser: Christmas
Außerdem gibt es eine Menge neuer Konsolenspiele für Nintendo Switch 
und Playstation 4 sowie tolle Brett- und Gesellschaftsspiele für die ganze 
Familie.

Öffnungszeiten: Montag: 09:00 bis 16:00 Uhr; 
Dienstag: 09:00 bis 18:00 Uhr; Mittwoch: geschlossen; 
Donnerstag: 09:00 bis 18:00 Uhr; Freitag: 09:00 bis 13:00 Uhr; 
Samstag: 09:00 bis 12:00 Uhr, 
Tel. 03765 524-4141
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Neuberin-Museum Reichenbach, 
Johannisplatz 3
- Gefördert durch den Kulturraum Vogtland-Zwickau
als regional bedeutsame Einrichtung -

Weihnachtsausstellung Weihnachten - So nah und 
doch so anders
Wohin in der Advents- und Weihnachtszeit? Ins Neuberin-Museum!
Wir laden Sie ein, in der aktuellen Weihnachtsausstellung die Weih-
nachtstraditionen bei uns und bei unseren europäischen Nachbarn zu 
entdecken. Finden Sie Antworten auf die Fragen: Welche Bräuche gibt 
es wo? Was wird gegessen? Wie wird gefeiert? Und wer bringt eigentlich 
wann die Geschenke.  Erfahren Sie u.a. mehr über den „Nikolaus“, die 
„Heilige Lucia“ und die „Hexe La Befana“. Freuen Sie sich auf viele inter-
essante Fakten zur wahrscheinlich schönsten Zeit des Jahres.
Die Ausstellung ist bis 04. Februar 2024 zu sehen.

Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag 10:00 bis 16:00 Uhr und Sonntag 
13:00 bis 16:00 Uhr sowie nach Vereinbarung. Voranmeldungen im Museum 
unter Tel. 03765 21131 oder per E-Mail: neuberin@reichenbach-vogtland.de.
Montag & Samstag sowie 24.12. // 25.12. // 26.12. // 31.12 geschlossen.

Museum Burg Mylau 

Innere Sicherheit
Am 23. November 2023 kam am Abend Mi-
chael Stahl, ehemaliger prominenter Bo-
dyguard und heute aktiv in protactics (ht-
tps://www.protactics-stahl.de/), mit der 
inneren und äußeren Stärkung (Modern Selfdefense Education) befasst, 
zum Thema „Innere Sicherheit“ auf Burg Mylau mit zahlreichen Gästen ins 
Gespräch. Innere Sicherheit kann nur erreichen, wer seine Unsicherheit 

überwindet und vorher erkennt. Anders als man es von einem Bodyguard 
Muhammad Alis erwartet, leitet Michael zu Sicherheit nicht durch Macht 
und Gewalt, sondern durch Liebe und Verständnis an. Verstehen heißt 
nicht akzeptieren, aber es ist ein Weg aus der Gewalt. 

In eigener Sache: neue Datenbank dank Förderung
Nach über zehn Jahren Nutzung einer lokalen Datenbanksoftware für die 
Erfassung der umfangreichen Sammlung der Stadt Reichenbach, für die 
wir als Museum zuständig und verantwortlich sind, haben wir jetzt eine 
Cloudlösung. Unterstützt wurde dies durch eine Landesförderung über die 
Sächsische Landesstelle für Museumswesen. Seit dem 01. November ver-
walten wir die nun die vielen musealen Objekte unserer Sammlungen mit 
museum.digital. Neben einer deutlichen Kostenersparnis ist vor allem die 
schnelle Publikation der Objekte auf der Onlineplattform www.sachsen.
museum-digital.de hervorzuheben. 

Mit der Datenbanklösung können vielfältige Arbeitsprozesse begleitet, 
dokumentiert und besser gestaltet werden.  Einblicke in die Sammlungen 
des Museums Burg Mylau sind nun auch für die Öffentlichkeit unter htt-
ps://sachsen.museum-digital.de/institution/35 oder über die Homepage 
des Museums https://www.burgmylau.de/de/museum/sammlung mög-
lich. Viel Spaß beim Entdecken!

Wir wünschen all unseren Besuchern und Unterstützern wunderschöne Weih-
nachtstage und einen guten Start in das Jahr 2024. 
Wir haben über die Feiertage für Sie am 27. und 28. Dezember geöffnet. 

Am 30. Dezember findet das „Konzert zwischen den Jahren“ mit und von der 
Musikschule Vogtland statt. Wir haben wieder ab dem 02. Januar 2024 für 
Sie geöffnet. 

Öffnungszeiten: Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Samstag und Sonntag. 
Winterzeit (November bis März): 10:00 bis 16:00 Uhr

DINNER FOR ONE
...wie alles begann 

Theater Altenburg Gera

26.1.24
19.30 Uhr

BEN BECKER
Lesung: Im Exil

24.2.24
19.30 Uhr

Weihnachtszeit ist

Geschenkezeit
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Neuberinhaus
- Eine Einrichtung der Vogtland Kultur GmbH – gefördert durch den 
Vogtlandkreis und den Kulturraum Vogtland-Zwickau –

17. Dezember, 17:00 Uhr:
Der Hirsch mit dem goldenen Geweih: Premiere

Vogtland Philharmonie Greiz/Reichenbach

17. Dezember, 17:00 Uhr, Greiz, St. Marienkirche
J. S. Bach: Weihnachtsoratorium; Clara-Sophie Rohleder/Sopran, 
Marlen Bieber/Alt, N. N./Tenor, Felix Rohleder/Bass

27. Dezember, 17:00 Uhr, Lengenfeld, Aegidiuskirche
J.s. Bach: Weihnachtsoratorium: Kantaten I, V & VI; Clara Stuerwald/
Sopran, Sonja Koppelhuber/Alt, Christoph Pfaller/Tenor, Markus Simon/
Bass, Kirchenchor Lengenfeld; Dirigent: MD Stefan Fraas

31. Dezember, 17:00 & 20:30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
Heitere Melodien aus Oper, Operette und Musical zum Jahreswechsel: 
Annika Rioux/Sopran, Daniel Pataky/Tenor; Dirigent & Moderation: 
Dorian Keilhack

01. Januar, 17:00 Uhr, Reichenbach, Neuberinhaus
Neujahrskonzert: Heitere Melodien aus Oper, Operette und Musical zum 
Jahreswechsel: Jeanette Wernecke/Sopran, Daniel Pataky/Tenor; 
Dirigent & Moderation: GMD Stefan Fraas

24. Januar, 19:30 Uhr, Reichenbach, Neuberinhaus & 26. Januar, 
19:30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle: 5. Sinfoniekonzert: 18:45 Uhr Einfüh-
rung; Jürgen Golle: Variationen über ein Thema von Robert Schumann, 

Robert Schumann: Klavierkonzert a-Moll op. 54, Peter Iljitsch Tschaikowsky: 
Sinfonie Nr. 4 f-Moll op. 36; Shiran Wang/Klavier; Dirigent: Nicolay Lalov

Konzerte in der Region. Änderungen vorbehalten!

Veranstaltungen

Reichenbach, Neuberin-Museum, Johannisplatz 3: Weihnachtsausstellung 
Weihnachten - So nah und doch so anders; zu sehen bis Februar 2024

Reichenbach, Neuberinhaus, Weinholdstraße 7:
„Werke der Malerin Gerda Lepke

Reichenbach, Rathaus, Markt 1, Eingangsfoyer: „Von der friedlichen 
Revolution zur Deutschen Einheit“ 

Greiz, Sommerpalais: Cartoon-Ausstellung Barbara Henninger „Werke 
aus sechs Jahrzehnten“; zu sehen bis 10. März 2024

Greiz, Stadt- und Kreisbibliothek: Ausstellung „30 Jahre Bibliothek am 
Kirchplatz“; zu sehen bis 31. Dezember: Cartoon-Ausstellung Barbara 
Henninger „Werke aus sechs Jahrzehnten“; zu sehen bis 10. März 2024

15. Dezember, 09:30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle: Das Weihnachtsmärchen 
„Die Schöne und das Biest“; weitere Vorstellungen: 16. Dezember, 17:00 
Uhr, 18., 20. & 21. Dezember, 09:30 Uhr, 19. Dezember, 14:30 Uhr 

17. Dezember, 09:30 Uhr, Reichenbach, Neuberinhaus: Der Hirsch mit 
dem goldenen Geweih-Premiere

18. Dezember, ab 17:30 Uhr, Reichenbach, Neuberinhaus: Auf dem Weg 
zur coolsten Stadt Deutschlands: Informationsveranstaltung zum Bundes-
kältekompetenzzentrum u.a. mit Ministerpräsident Michael Kretschmer; 
Mit Markt der Innovationen, Talkrunde & Filmen; Eintritt frei
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REICHENBACH VERBINDET KONFESSIONEN

KIRCHLICHE TERMINE UND VERANSTALTUNGEN JANUAR 2024

Änderungen sind möglich! Bitte beachten sie die aktuellen Aushänge und Informationen aller Gemeinden und auf ihren Homepages. 
Für die Informationen der Kirchen, Gemeinden und Vereine sind die jeweiligen Träger selbst verantwortlich.

Ev.-Luth. Brückenkirchspiel Vogtland
Kirchgemeinde Reichenbach
Kirchplatz 4, 08468 Reichenbach
www.ev-kirche-reichenbach.de
Gottesdienst So.   09:30 Uhr
Gemeindehaus Fr.-Engels-Pl. 10. & 17.12.
Christenlehre 1.-3.Kl. Mi.  15:00 Uhr
Christenlehre 4.-6.Kl. Mi.  16:45 Uhr
Konfi rmandenunterricht  
Mo. 14-tägig 08. & 22.01.  16:30 Uhr
Konfi rmandenrüstzeit der Klasse 8 vom
18.-21.01. Strobelmühle/Pockau
Junge Gemeinde Do.  18:30 Uhr
Gesprächskreis Mo. 08.01.  19:30 Uhr
Hauskreis Mo. 15.01. bei Prager 19:30 Uhr
Gesprächskreis Schneidenbach
Mi. 10.01.  19:30 Uhr
Frauenfrühstück Mi. 18.01. 08:30 Uhr
Seniorenkreis Do. 11.01.  14:30 Uhr
Spatzenchor 4.-6. Jahre Mi. 15:00 Uhr
Kurrende Mi.   15:45 Uhr
Neue Kantorei Mi.  19:30 Uhr
Vocalkreis Do.  20:00 Uhr
Posaunenchor Do.  18:45 Uhr
Sound of Joy Fr.  18:00 Uhr

Evangelische Methodistische Kirche
Fritz-Ebert-Straße 11, 08468 Reichenbach
03765 12387  www.emk-reichenbach.de
Familiengottesdienst 17.12. 14:30 Uhr
Gottesdienst + Kindergodi So. 09:30 Uhr
07. & 14.01. Immanuelkirche Reichenbach
28.01. Friedenskirche Mylau

Jesus Gemeinde
Rosa-Luxemburg-Straße 54, 08468 Reichenbach 
www.jesus-gemeinde-reichenbach.de
Gottesdienst So. ab 07.01. 10:00 Uhr
Gemeindegebet Mi.  19:30 Uhr
Jugend Fr.  19:00 Uhr
Royal Rangers Fr.  16:00 Uhr
Hauskreise Montag, Mittwoch, Freitag
Bibelaustausch Do. 11.01.  19:00 Uhr

Landeskirchliche  Gemeinschaft 
Reichenbach
Kirchgasse 4, 08468 Reichenbach
Gottesdienst So.   10:00 Uhr
zeitgleich Kindergottesdienst
Lego-Baustelle Sa. 13.01. 09:30 Uhr
Bibelstunde Mo. 29.01.  15:00 Uhr
Bibelkreis Mo. 08.01.  19:30 Uhr
Bibelstunde Mi. 03.,24. & 31.01. 19:30 Uhr
Gebet für Reichenbach Do. 19:00 Uhr
Jugendstunde Fr.  18:00 Uhr

Landeskirchliche  Gemeinschaft  
Mylau
Am Gemeinschaftshaus 3, 08499 Mylau
Gemeinschaftsstunde So.  15:00 Uhr
07., 14. & 28.01.
Bibelstunde Di. 02.01.  19:30 Uhr
Frauenstunde Di. 09.01.  18:00 Uhr

Gemeinde Off enes Haus
Albert-Schweitzer-Str. 1, 08468 Reichenbach
Gottesdienst mit Kindergottesdienst
So.    09:45 Uhr
Gemeindegebet freitags  18:00 Uhr

Ev.-Luth. Brückenkirchspiel Vogtland
Kirchgemeinde Mylau
Otto-Richter-Straße 4, 08499 Mylau
Gottesdienst So.  10:30 Uhr
im Gemneindehaus Otto-Richter-Straße 2
Andacht in der (ungeheizten) Stadtkirche
am Sa. 05.01.  19:00 Uhr
anschließend Glühweintrinken
Christenlehre 1.-3.Kl. Do.  16:00 Uhr
Christenlehre 4.-6.Kl. Do.  15:00 Uhr
Konfi rmandenunterricht Mo. 16:30 Uhr
in Reichenbach am 08. & 22.01.
Konfi rmandenrüstzeit der Klasse 8 vom
18.-21.01. Strobelmühle/Pockau
Junge Gemeinde Mi.  18:30 Uhr
BIBELZEIT! Gesprächskreis
Fr. 12. & 26.01.2024  20:00 Uhr
Biblischer Gesprächskreis 
Do. 04. & 25.01.  19:30 Uhr
Töpferkreis Do. 11.01.  19:30 Uhr
Gemeindenachmittage
Mylau Gemeindesaal Do. 04.01. 14:30 Uhr
Friesen Bürgerhaus Mo. 08.01. 14:30 Uhr

Neuapostolische Kirche
Untere Dunkelgasse 2, 08468 Reichenbach
Gottesdienst So.  10:00 Uhr
Andacht Seniorenresidenz 
Bahnhofstraße
Fr. 19.01.  10:00 Uhr
Andacht Kursana Do. 18.01. 10:00 Uhr
und ADL Wohnheim Netzschkau 11:00 Uhr
Gottesdienst Alloheim Sa.  10:00 Uhr

Apostolische Gemeinde
Am Graben 57, 08468 Reichenbach
Gottesdienst So. 07. & 21.01. 09:30 Uhr

Kath. Pfarrei  St. Christophorus 
Auerbach
Gemeinde St. Marien Reichenbach
Elisabethstraße 6, 08468 Reichenbach
www.st-christophorus-auerbach.de
Heilige Messe So.   09:30 Uhr
07., 14., 21. & 28.01.
Heilige Messe mit Kinderkirche und Rückkehr
der Sternsinger So. 07.01.  09:30 Uhr
Heilige Messe anschließend
Seniorennachmittag Mo. 29.01. 14:30 Uhr
Werktagsgottesdienst Fr.  08:30 Uhr

Weltweite Gebetswoche der 
Evangelischen Allianz

15. bis 21. Januar 2024
„Gott lädt ein – Vision for Mission“

Gebetsabende:
Montag bis Donnerstag, jeweils 19.30 Uhr

Montag und Dienstag: Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Mylau, Gemeindesaal Otto-Richter-Str. 2

Mittwoch: Saal der Landeskirchlichen 
Gemeinschaft Reichenbach, Kirchgasse 4

Donnerstag: Ev.-luth. Gemeindehaus 
Reichenbach. Fr.-Engels-Platz 9

Jugendallianzabend:
Freitag, 19. Januar 2024, 19.30 Uhr

Saal der Landeskirchen Gemeinschaft 
Reichenbach

Abschlussgottesdienst:
Sonntag, 21. Januar 2024, 10.00 Uhr

Trinitatiskirche Reichenbach

Die Jahreslosung für 2024

Alles, was ihr tut,
geschehe in Liebe.

1. Korinther 16,14
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19. Dezember, 09:30 Uhr, 20. Dezember, 09:30 & 11:30 Uhr, 

21. Dezember, 09:30 Uhr, 22. Dezember, 17:00 Uhr: 
Der Hirsch mit dem goldenen Geweih: Schülervorstellung

21. bis 23. Dezember: Reichenbacher Weihnachtsmarkt
Öffnungszeiten: Donnerstag, 21. Dezember: 15:00 bis 20:00 Uhr, Freitag, 
22. Dezember: 11:00 bis 24:00 Uhr, Samstag, 23. Dezember: 11:00 bis 
20:00 Uhr

24. Dezember, 14:00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle: „Wir warten auf den 
Weihnachtsmann“, mit dem Marionettentheater Dombrowsky

25. Dezember, 21:00 Uhr, Reichenbach, Neuberinhaus: 
Abituriententreffen

26. Dezember, Treffen 14:00 Uhr, Friedrich-Engels-Platz: 
Stadtführung „Textilstadt Reichenbach“

16:00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle: „Weihnachten mit unseren Stars“, 
präsentiert von Maximilian Arland - mit Francine Jordi, Peter Orloff, 
Hein Simons „Heintje“

28. Dezember, 16:00 Uhr, Kabarett academixer Leipzig, 
Programm „Nimm mich!-Es wird nicht besser…“

19:30 Uhr, Reichenbach, Neuberinhaus: Die Pension zur schwäbischen 
Jungfrau; Carolin Fischer bekannt von den academixern aus Leipzig

29. Dezember, Treffen 18:00 Uhr, Rathaus, Markt 1: 
Nachtwächterführung zwischen den Jahren

05. Januar, 19:30 Uhr, Reichenbach, Neuberinhaus: Jonas Greiner: 
Greiner für Alle

17. Januar, 19:00 Uhr, Reichenbach, Neuberinhaus: Clubkino

26. Januar, 19:30 Uhr, Reichenbach, Neuberinhaus: Dinner for One - Wie 
alles begann; Gastspiel Theater Altenburg Gera

Kostenlose anwaltliche Rechtsberatung für einkommensschwache 
Bürger: Rathaus, Markt 1, Zimmer 023, Jeden Dienstag, 
16:00 bis 18:00 Uhr
Vielen Ratsuchenden kann bereits in einem ersten vertraulichen Bera-
tungsgespräch mit einer/m unabhängigen Rechtsanwältin oder Rechts-
anwalt weitergeholfen werden. Terminvereinbarung und Beratungshilfe-
schein sind nicht erforderlich. Sie benötigen einen schriftlichen Nachweis 
der Bedürftigkeit, z.B. ALG-II-Bescheid.

Schiedsstelle Reichenbach: Rathaus, Markt 1, Zimmer 023
Jeden zweiten und vierten Donnerstag im Monat von 16:00 bis 18:00 Uhr; 
Tel. 03765 524-1096, E-Mail: Schiedsstelle-Reichenbach@gmx.de

Verbraucherzentrale Sachsen: Rathaus, Zimmer 023
Jeden dritten Mittwoch im Monat in der Zeit von 09:00 bis 12:00 Uhr und 
von 13:00 bis 16:00 Uhr. Termin: 20.12. 
Blutspendetermine: 
Freitag, 15. Dezember, 14:00 bis 17:30 Uhr, Rebesgrün, 

Göltzschtalwerkstatt, Alte Falkensteiner Straße 2-4
Montag, 18. Dezember, 15:30 bis 18:30 Uhr, Netzschkau, Oberschule, 
Wilhelm-Pieck-Straße 2
Montag, 08. Januar, 15:00 bis 19:00 Uhr, Reichenbach, 
Weinhold-Schule, Weinholdstraß4 14,	
Montag, 08. Januar, 14:30 bis 19:00 Uhr, Lengenfeld, Rathaus, 
Hauptstraße 1	
Donnerstag, 25. Januar, 14:00 bis 18:00 Uhr, Reichenbach, 
Rathaus, Markt 1	
www.blutspende.de
Plasmaspende Zwickau: Montag bis Freitag von 07:30 bis 19:30 Uhr, 
Telefon: 0375 276926220, Glück-Auf-Center, 
Äußere-Schneeberger-Straße 100, 08056 Zwickau

Der DRK-Blutspendedienst dankt allen seinen Spenderinnen und Spendern 
im Namen seiner Patienten ganz herzlich.

Besucherbergwerk Alaunwerk in Mühlwand:
Geöffnet jeden Samstag und Sonntag, 13:00 bis 16:00 Uhr, Gruppenfüh-
rungen auf Voranmeldung bei Bergwerksdirektor Werner Albert, 
Tel. u. Fax: 03765 521898 oder 0162 1774538, 
Eintritt: 5 Euro Erwachsene, Kinder ab 6 Jahren: 2,50 Euro
Der Verein Tropfsteingrotte Alaunwerk Mühlwand/Reichenbach e.V. wünscht 
ein friedvolles Weihnachtsfest sowie Gesundheit und alles Gute für das Jahr 
2024!

Bildungs- und Begegnungszentrum für jüdisch-christliche Geschichte 
und Kultur des Vereins Sächsische Israelfreunde e.V.: 
Wiesenstraße 62, Tel. 03765 2573720
Das Bildungs- und Begegnungszentrum für jüdisch-christliche Geschichte 
und Kultur, unmittelbar am Park der Generationen gelegen, ist jeden 
zweiten Sonntag im Monat von 14:00 bis 18:00 Uhr für Besucher geöffnet. 
Informiert wird über Geschichte und Kultur des Judentums.

2024!
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Vogtländischer Gebirgs- und Wanderverein „Göltzschtalbrücke“ 
Reichenbach e.V.:
Wanderplan 
Mittwoch, 03. Januar, Treffpunkt Rotschau, Lindenplatz: 
„Abspeckwanderung“ rund um den Hirschstein Mylau, 6 km

Modelleisenbahnclub Göltzschtalbrücke e.V., Netzschkau, 
Schützenstraße 44
Modelleisenbahnausstellung im Schützenhaus am 06., 07.  Januar & 
am 13., 14. Januar 2024

Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle „Das Boot“: 
Albertistraße 46, 08468 Reichenbach, Tel.: 03765 5259971, E-Mail: 
pskb@drk-reichenbach.de, Ansprechpartnerin: Kathrin Krause, 
Öffnungszeiten: Mo: 09:00 bis 14:00 Uhr, Di: 09:00 bis 16:00 Uhr, 
Mi: 09:00 bis 18:00 Uhr, Do: 09:00 bis 14:00 Uhr und nach Vereinbarung
Jeden ersten Mittwoch im Monat: 14:00 bis 15:30 Uhr: 
„Angst und Depression“
Wöchentliche Angebote: täglich je nach Öffnungszeiten und Wetter 
„Offener Garten“
Montag: 09:00 bis 10:30 Uhr Gesprächskreis, 11:00 bis 13:00 Uhr 
Kreativarbeit, 14:00 bis 16:00 Uhr offener Treff
Dienstag: 10:30 bis 11:30 Uhr gemeinsames Singen und Musizieren, 
12:00 bis 13:30 Uhr Gemeinsames Mittagessen, 13:00 bis 15:00 Uhr 
Handarbeitszirkel
Mittwoch: 10:30 bis 11:30 Uhr Sportgruppe, 12:00 bis 14:00 Uhr 
Stammtisch, 16:00 bis 18:00 Uhr Austausch bei Kaffee und Kuchen
Donnerstag: 10:00 bis 13:00 Uhr Brunch
Samstag und Sonntag: Gruppenangebot nach Absprache
Veranstaltungen
19. Dezember, 10:00 bis 16:00 Uhr: Weihnachtsfeier

Selbsthilfegruppe „Die Perle“ für Angehörige von suchtkranken Men-
schen:
Jeden ersten Montag im Monat von 18:00 bis 19:30 Uhr im DRK Kreisver-
band Vogtland Reichenbach e.V.
Humboldtstraße 45, 08468 Reichenbach, Kontakt für Erstteilnahme Tel. 
03765 32 590 30 oder Petra Pauli, 0170 8968118

Volkssolidarität Reichenbach e.V.:
Solbrigstraße 16, 08468 Reichenbach, Tel. 03765 6118-0
Jeden Dienstag, 13:30 Uhr, Reichenbach, Solbrigstraße 16: Kaffeerunde 
im Betreuten Wohnen
Jeden Mittwoch, 09:30 Uhr, Reichenbach, Solbrigstraße 16: Senio-
rengymnastik im Betreuten Wohnen

Vogtländisches Seniorenkolleg Reichenbach e.V.:
Zirkel Schreibende Senioren: Jeden zweiten Dienstag im Monat, 09. Janu-
ar,14:00 Uhr, Begegnungsstätte Nordhorner Platz 3 – Achtung: Die Zu-
sammenkunft findet am 12. Dezember gemeinsam mit dem Literaturzirkel 
im Neuberin-Museum statt. 
Zirkel Literatur:  23. Januar, 14:30 Uhr, Neuberin-Museum: Wilfried Pu-
cher: Vortrag zu Erwin Strittmatter „Glaubt es oder glaubt es nicht“
Zirkel Englisch: Begegnungsstätte Nordhorner Platz 3; immer montags ab 
10:00 Uhr, Leitung Claudia Tadic
Zirkel Ganzheitliches Gedächtnistraining: 10. Januar, 09:30 Uhr: Begeg-
nungsstätte Nordhorner Platz 3
Zirkel Computerwissen im Dialog: Jeden ersten Dienstag im Monat, wie-
der am 06. Februar, 14:30 Uhr, Begegnungsstätte Nordhorner Platz 3
Sportgruppe Bowling: jeweils Dienstag, 19. Dezember, 16:00 bis 18:00 
Uhr, Bowlingzentrum
Vorträge: 31. Januar, 14:30 Uhr, Begegnungsstätte, Nordhorner Platz 
3: Peter Manz, Cellist der Vogtland Philharmonie: „Ein Blick hinter die 
Kulissen, aus dem Leben eines Musikers“

Hospizverein Vogtland e.V.:
Büro Reichenbach, Begegnungsstätte Nordhorner Platz 1; Information, 
Auskunft und Kontakt Tel.: 0174 7125976
www.hospizverein-vogtland.de., E-Mail: info@hospizverein-vogtland.de
Wir wünschen allen Kranken mit ihren An- und Zugehörigen und allen Trau-
ernden trotz aller Schwere eine gute Weihnachtszeit und Jahreswechsel. 
Mögen die schweren und/oder einsamen Stunden erträglich sein! 
Unser nächster Kurs „Schwerkranke und Angehörige begleiten“ soll im 
März 2024 beginnen. Wir freuen uns über Menschen, die sich für diesen 
Dienst an/ für Menschen interessieren.  Es gibt noch freie Plätze!
Trauercafé Reichenbach: Achtung! Neuer Tag. Ab Januar 2024 findet das 
Trauercafé am dritten Dienstag im Monat statt.-16. Januar 2024, 15:00 
bis 18:00 Uhr; Einzelgespräche sind möglich.
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Elektromeisterbetrieb

 KUMMER
GmbH & Co. KG

Wir wünschen unseren Kunden
 und Geschäftspartnern

frohe Weihnachten und  
ein gesundes neues Jahr!
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Die Selbsthilfegruppe AGUS (Angehörige um Suizid) trifft sich am 
03. Januar, 17:00 Uhr im „Haus der Vereine“, Reichenbach, Fritz-Ebert-
Straße 25
Kontakt: 0152 28037397, E-Mail: reichenbach@agus-selbsthilfe.de, 
www.agus-selbsthilfe.de

Traditionsverein Rollbockbahn e.V., Am Bahndamm 10, 08468 Heinsdor-
fergrund, OT Oberheinsdorf: Der Lokschuppen des Traditionsverein hat von 
14:00 bis 17:00 Uhr geöffnet. Außerhalb der Öffnungszeiten ist der Besuch 
von Gruppen möglich. Anfragen über E-Mail an info@rollbocklok.de oder 
telefonisch bei Heiko Härtel, Tel. 0163 7761150, oder Karl-Heinz Meyer, 
Tel. 03765 62503.

Neue Wege entdecken-Die Berufsberatung für Erwachsene in Reichen-
bach im Vogtland
Sich beruflich neu zu orientieren oder weiterzuentwickeln – dafür ist es nie 
zu spät. Erste Fragen, schnell geklärt, an unserem Sprechtag in Reichen-
bach im Vogtland. 
Wo? Bürgerbüro Reichenbach im Vogtland, Markt 7, Raum 105, Termine 

ohne Voranmeldung; (jeden dritten Donnerstag im Monat von 15:00 Uhr 
bis 18:00 Uhr)
Einmal im Monat stehe ich als Ansprechpartnerin in allen Fragen der be-
ruflichen Weiterentwicklung, Neuorientierung oder Karriereplanung Rede 
und Antwort. Ich unterstütze bei der individuellen Berufswegplanung und 
anstehenden Entscheidungen – neutral, kostenfrei und unkompliziert. 
Zeit oder Tag passen nicht? Kein Problem. Nutzen Sie auch gerne einen 
individuellen Termin in unserer Geschäftsstelle in Auerbach oder ganz fle-
xibel per Videoberatung. 

Kontakt: Ivonne Schumann, Telefon: 0371 567-2135, 
E-Mail: Chemnitz.LBB@arbeitsagentur.de

Diakonisches Beratungsangebot Vogtland gGmbH, 
Familienberatungsstelle Auerbach: Anmeldung und Information: 
Astrid Kühnke, Tel. 03744 831260: Gute Tage, schlechte Tage-Gruppenan-
gebot für Kinder mit psychisch belasteten Eltern; ein kostenfreies Angebot 
für Jungen und Mädchen von 8 bis 13 Jahren, zehn Gruppentreffen in etwa 
14-tägigen Abständen.

Städtepartnerschaftsverein Mylau e.V.:

EIN WOCHENENDE IM GEISTE DES 
VERTRAGS VON ÈLYSÈE

Am 22. Januar 1963 unterzeichneten Charles de Gaulle und Conrad Ade-
nauer den Vertrag von Èlysèe, der als das erste und zugleich grundlegende 
Abkommen zur deutsch-französische Zusammenarbeit nach dem zweiten 
Weltkrieg gilt. Der Vertrag von Aachen, der 2019 von Bundeskanzlerin 
Merkel und Präsident Macron unterzeichnet wurde, folgt dem Vertrag von 
Èlysèe.
Aus Anlass des 60-jährigen Jubiläums der Unterzeichnung des Vertrags 
von Èlysèe waren zwölf Mitglieder des Städtepartnerschaftsvereins von 
Althen-des-Paluds Gäste des Mylauer Städtepartnerschaftsvereins. Sie 
weilten vom 02. bis 06. November in Mylau.
Die Mitglieder des Mylauer Städtepartnerschaftsvereins hatten sich ein 
umfangreiches Programm ausgedacht, das die Vereinsmitglieder aber auch 
Vertreter der Stadtverwaltung Reichenbach sowie einige der Mylauer Ver-
eine einander näherbringen sollte, ganz im Sinne des Vertrags von Èlysèe.
So standen am Freitag, 03. November, neben der Begrüßung in Anwesen-
heit von Oberbürgermeister Henry Ruß und Franziska Pöhland ein kleines 
Programm der Futurum -  Schüler in französischer Sprache und ein Vortrag 
der Regionalen Beraterin des deutsch-französischen Bürgerfonds für 
Sachsen, Sarah Neis, auf der Tagesordnung. Die Schülerinnen und Schüler 
führten anschließend die Gäste durch die Schule und konnten ihre Kennt-
nisse der französischen Sprache anwenden. Nach einem Abstecher nach 
Reichenbach und Umgebung ging es zum Abendessen ins Mylauer Feuer-
wehrgerätehaus.

Nach einem Workshop zur bisherigen und zukünftigen Zusammenarbeit 
der beiden Partnerstädte trafen wir uns am 04. November bei „Julias Bäck 
am Eck“, wo das gemeinsame Backen und Essen allen Teilnehmern viel 
Freude bereitete. Der Rundgang durch das Museum auf der Burg Mylau war 
für die Gäste sehr interessant. Ein leckeres Abendessen bei Familie Rosin 
beendete den Tag.

VEREINE

Am 05. November besuchten wir gemeinsam die Grabstätte ehemaliger 
Kriegsgefangener auf dem Mylauer Friedhof. Ein ehemaliger französischer 
Gefangener eines KZ’s wurde mit drei weiteren Personen am 27. Januar 
1945 aus dem Zug geworfen und am 29. September 1945 in der Grabstätte 
in Mylau beigesetzt. 1952 wurde Reymond Marcus nach Paris überführt. 
Ihm galt insbesondere das Gedenken der französischen Gäste. Nach einer 
sehr interessanten Stadtführung in Greiz folgte ein gemeinsamer Imbiss im 
Atelier der Futurum-Schule. Besuche der Götzschtalbrücke und der Mylau-
er Stadtkirche mit dem tollen Klang der Silbermannorgel faszinierten die 
Gäste. Ein gemeinsames Abendessen im „Gärtnerhaus“ bei Sabine Fischer 
bildete den Abschluss der interessanten und spannenden Tage für beide 
Vereine in Mylau. Ein Wiedersehen könnte es schon 2024 in Frankreich ge-
ben.
Ein herzliches Dankeschön gilt den Vereinen und Institutionen, die uns 
unterstützten: die Stadtverwaltung Reichenbach, die Sparkasse Vogtland, 
der evangelische Schulverein Mylau e.V., insbesondere die Mitarbeiterin-
nen der Burg Mylau und des Futurum-Gymnasiums, die evangelisch-luthe-
rische Kirchgemeinde Mylau, der Förderverein Freiwillige Feuerwehr Mylau 
e.V., der Musikverein Mylau-Reichenbach e.V. Dankeschön unseren Mit-
gliedern, die aktiv und unterstützend die Gäste begleiteten.

Text und Fotos: Verein

PARKETTHENDEL
Parkett- und Fußbodenbau
Sporttrtbodenreereparaturservvrvice
Wolfgang Hendel, Parkettlegemeister
Heinrich-Heine-Siedlung6,08499Mylau

Telefon Büro: 03765 66 80 54

Wir bedanken uns bei unseren Kunden für
Ihre Treue, wünschen ein gesegnetes Weihnachtsfest

und alles Gute für das kommende Jahr!
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Musikschule Vogtland e.V.:

KONZERT ZWISCHEN DEN JAHREN 
AM 30. DEZEMBER AUF BURG MYLAU

Zur letzten Veranstaltung in diesem Jahr laden Musikschule Vogtland und 
Futurum Vogtland für Samstag, 30. Dezember, 16:00 Uhr in den Ratssaal 
der Burg Mylau ein. 
Unter dem Titel „Konzert zwischen den Jahren“ musizieren Schülerinnen 
und Schüler der Reichenbacher Musikschule. 
Gerade in den Tagen zwischen Weihnachten und dem Jahreswechsel kehrt 
bei vielen Menschen jene innere Ruhe ein, nach der sich so oft in der Vor-
weihnachtszeit gesehnt wird. Häufig werden die letzten Tage des Jahres 
genutzt, um innere Einkehr und Rückschau zu halten. Die musikalischen 
Beiträge des Programms in der stillen Zeit angemessen. Die Musikstücke 
reichen daher von Weihnachtsliedern über festliche, barocke Musik bis hin 
zu zeitgenössischen Kompositionen. 
Mit dem „Konzert zwischen den Jahren“ verabschiedet die Musikschule 
Vogtland das alte Jahr. Eintrittskarten sind im Vorverkauf über die Rei-
chenbacher Musikschule, die Museumskasse Burg Mylau sowie vor Kon-
zertbeginn am Veranstaltungsort erhältlich. 

Text und Foto: Musikschule

Leuchtturm e.V.:

WEIHNACHTSGRÜßE

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freunde und Helfer,
bald klingt es wieder in aller Welt: 
Frohe Weihnacht  -  Merry Christmas  -  Buon Natale  -  Joyeux Noel  -  Hyvaa 
joulua  -  God Jul - Chung Mung Giang Sinh  -  Feliz Navidad  -  Sarbatori 
vesele  -  Nollaig Shona Dhuit…
Doch, um ein Weihnachtsfest wirklich froh zu machen, reicht es eben nicht, 
jemandem etwas zu wünschen.
Menschen, die am Boden liegen, brauchen mehr: eine offene Tür, einen Ort 
der Geborgenheit, Hände zum Aufheben, Liebe und Zuwendung.  
In diesem Jahr durften wir dankbar auf 25 Jahre unserer Arbeit zurück-
blicken und freuen uns, wenn wir auch wieder mit allen Besuchern und 
Betreuten Heiligabend im Leuchtturm feiern können. Als Leuchtturm für 
Menschen in Not ist er Rettungsanker und Hoffnungsbote. Für uns ist es 
eine Herzenssache, unbürokratisch und individuell zu helfen, u.a. durch 
Einzel- und Gruppenbetreuung, Beratungs- und Begleitdienste oder auch 
durch Ausreichen von Speisen, Getränken sowie Lebensmittel- und Klei-
derspenden. 
Ein besonderer Höhepunkt im Jahreskreis ist das gemeinsame Weihnachts-
fest am Heiligen Abend. Hier wird für unsere zahlreichen Besucher, darun-
ter ca. 30 Kinder, Weihnachtsfriede erlebbar. Bei weihnachtlichen Weisen, 
Kaffee und Stollen rücken wir zusammen und verschenken ein Lächeln.
Die feierliche Andacht erinnert an die Geburt von Jesus Christus, und ein 
mit Liebe zubereitetes Festmahl rundet alles ab. 
Natürlich dürfen Weihnachtsmann und Engel nicht fehlen, die jedem Besu-
cher ein Päckchen überreichen und Glanz in die Augen bringen. 
In all den Jahren gab es viele berührende Momente, die unvergesslich blei-
ben - für uns, aber auch für unsere Gäste. Aus Kindern sind inzwischen Er-
wachsene geworden, die aber immer noch in „ihren“ Leuchtturm kommen 
– jetzt mit ihrer Familie.
Wir haben allen Grund, vor allem Ihnen, liebe Spender, von Herzen zu 
danken. Ihre Hilfe machte es möglich, unseren Gästen ein paar besondere, 
frohe Stunden zur Weihnacht zu schenken. 
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Wir würden uns glücklich schätzen, wenn wir auch weiterhin auf Sie zählen 
dürften. 
Herzlich eingeladen sind aber auch alle, die sich für unsere Arbeit interes-
sieren bzw. mithelfen wollen
Wir freuen uns auf Sie!

Für die Weihnachtsfeier benötigt der Leuchtturm e.V. Unterstützung – 
Abgabe bitte bis 21. Dezember 2023. Herzlichen Dank!

Geschenkgutschein:
Sie möchten gerne ein Weihnachtsgeschenk zusammenstellen, wissen aber 
nicht so recht, was Sie schenken wollen. Dann können Sie mit dem Kauf 
eines Geschenkgutscheines Freude bereiten.
Die Gutscheine können u.a. in folgenden Geschäften erworben werden: 
Stadtgutschein (im Bürgerbüro erhältlich), Expert Müller, WEKA, Ross-
mann, Kaufland, Deichmann

Vielleicht packen Sie ein Weihnachtspaket 
(bitte keine gebrauchten Artikel)?
Bitte kennzeichnen Sie das Paket, ob es für ein Mädchen oder für einen 
Jungen, für eine Frau oder einen Mann gepackt ist, und nach dem Alter.
Was können Sie in Ihr Päckchen packen?
Alter 0 - 4 Jahre: Bekleidung, Babypflegeartikel, Spielzeug
Alter 5 - 10 Jahre: Bekleidung, Spielzeug, Malbuch, Poesiealbum, Filzstif-
te, Fineliner
Alter 11 - 16 Jahre: Duschgel, Schmuck, Uhr, Parfüm, Schminke, Socken
Frau oder Mann: Kaffee, Tee, Honig, Handtuch, Kosmetikartikel, Pralinen
Geldspende: Wenn Sie gerne ein Weihnachtspäckchen verschenken möch-
ten, aber nicht selbst packen wollen, können Sie auch eine Geldspende 
überweisen. Der Verein übernimmt den Einkauf.
Spendenkonto:
Sparkasse Vogtland
IBAN: DE97 870580003810003840
BIC: WELADED1PLX

TSV Vorwärts Mylau e.V., Abteilung Judo:

„MYLAUER JUDOKAS“ HOLEN GOLD, 
SILBER & RÄUCHERKERZCHEN

Trotz extremer Wetterbedingungen bei An- und Abreise fanden 161 Teil-
nehmer den Weg zum 24. Räucherkerzenpokal nach Schlettau. Die jüngs-
ten Mylauer Judokas konnten sich gegen ihre Gegner gut durchsetzen. 
So holten sich Neele Andreae, Mia Kölbel und Alina Sirchenko Gold. Eine 
Silbermedaille konnte Vince Hedler mit nach Hause nehmen. Maximilian 
Adam und Matteo Barndt belegten den 4. Platz und verpassten den Sprung 
aufs Treppchen damit nur knapp. Für sie gab es einen tollen Räucherker-
zen-Adventskalender.
Zur eigenen großen Überraschung ist es den Kindern in der Mannschafts-
wertung gelungen den 7. Platz, von 21 teilnehmenden Vereinen, zu bele-
gen. Gratulation zu dieser Leistung!

Bild & Text: Mandy Werner & Sissy Andreae

WIR WÜNSCHEN IHNEN ALLEN

FROHE WEIHNACHTEN UND EIN 
ERFOLGREICHES JAHR 2024

Nutzen Sie das neue Jahr und die Chancen, die sich in Ihrer Heimat 
bieten! thermofin wurde vor 20 Jahren im Vogtland gegründet 
und ist heute einer der weltweit führenden Hersteller von Kälte- 
und Klimatechnik. 

Für unser weiteres Wachstum suchen wir Fachkräfte und
Quereinsteiger in vielen Bereichen. Werden Sie Teil

unserer Erfolgsgeschichte!

www.thermofin.de

unserer Erfolgsgeschichte!



Reichenbacher Anzeiger 12/23, 15.12.2023

28

„MYLAUER JUDOKAS“ 
WEITER AUF ERFOLGSKURS

Am 04. November traten die „Mylauer Judoka“ beim Erzgebirgsrandori 
2023 des 1. Judoclub Stollberg e.V. in den Altersklassen U7 bis U15 gegen 
6 weitere Vereine der Region an.

Über eine Goldmedaille freuten sich in der U9 Maximilian Adam, Paul 
Förster, Vince Hedler. In der U11 standen Mia Kölbel und Niko Sirchenko 
ganz oben auf dem Treppchen. Genauso wie Penelope Lemke in der U13 
und Leni Charlize Koch in der U15.
Silber holten sich Lev Formenko in der U7, Alina Sirchenko in der U9 sowie 
Vanessa Röhler in der U11. In den höheren Altersklassen konnten sich Do-
menik Knüpfer in der U13 und Sophie Bergmann und Philipp Knüpfer in der 
U15 über die silberne Medaille freuen.
Um den Medaillenjubel abzurunden, holten sich Neele Andreae, Matteo 
Barndt, Liliana Adam und Leon Klitzsch in den Altersklassen U9 bzw. U13 
die Bronzemedaille. Damit haben alle in Stollberg angetretenen Judoka 
eine Medaille geholt.

Bild & Text: Mandy Werner & Juliane Förster

Lions-Club:

LIONS-LADEN, AM GRABEN 3 – GEÖFFNET ZUM

Weihnachtsmarkt 
 –AM 21. DEZEMBER, 13:00 BIS 18:00 UHR 

Hier gibt es tolle Kleidung, Schuhe, Taschen, modisches Beiwerk, 
Marken, Farben, Größen, Auswahl, richtig gute Gespräche & für 

jeden Kunden eine kleine Weihnachtsüberraschung!
W er sehr gute Kleidung hat, die vielleicht nur nicht mehr passt – 

bitte einfach mitbringen.
Jeder kann sich freuen: die Einen über Platz im Kleiderschrank, die 
Anderen über neue Lieblingsteile oder über beides und richtig gut 

ist: Jeder Euro ist für einen guten Zweck!

Information und Beratung
Bildungszentrum für Soziales, Gesundheit und Wirtschaft 

im Bildungswerk der Sächsischen Wirtschaft e. V.
Kirchplatz 7 · 08468 Reichenbach/Vogtl.

03765 55400 · fs-reichenbach@bsw-mail.de 

Berufsausbildung in der Pflege und Therapie – 
Deine Berufsperspektive vor Ort hier in Reichenbach!

Pflegefachfrau/Pflegefachmann 
Staatl. gepr. Krankenpflegehelfer/in
Logopädin/Logopäde
Ergotherapeutin/Ergotherapeut
Physiotherapeutin/Physiotherapeut

www.bildungszentrum-reichenbach.de 

Ausbildungsbeginn am 1. September 2024 
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Programm vom 21. bis 23. Dezember 2023 – auf dem Marktplatz

Reichenbacher 
Weihnachtsmarkt

Donnerstag, 21. Dezember
15.00 Uhr Kita August Horch

15.30 Uhr Kita Wichtelhausen

16.30 Uhr Lichtlwichtl – Umzug
 Gemeinsam bringen wir die Stadt zum Leuchten! 
 Kommt mit Eurer Laterne in die Zwickauer Straße 
 (Höhe Taschen-Singer) und begleitet den 
 Weihnachtsmann zum Marktplatz.

17.00 Uhr Eröff nung des Weihnachtsmarktes mit dem 
 Oberbürgermeister & dem Weihnachtsmann

  Chor der Neuber-Grundschule

18.00 Uhr BlechReiz
 Blasorchester der Musikschule Vogtland

19.00 Uhr Hannah Gruschwitz mit einer Mischung 
 aus Kultur und Zeitlosigkeit

Freitag, 22. Dezember
11.30 Uhr Weihnachtsaktion des Goethe-Gymnasiums

15.00 Uhr Kita Kinderland e.V.

15.30 Uhr Kita Gänseblümchen

16.30 Uhr Fröbelkindergarten

17.30 Uhr Musikverein Mylau-Reichenbach e.V.

20.00 Uhr  Aprés-Ski-Party mit den DJs von Klees Raus

Samstag, 23. Dezember
13.30 Uhr  die Strings so klingt Weihnachten mit den Strings

15.00 Uhr TASTRA music – weihnachtlich moderne Melodien

16.30 Uhr Narrateau‘s Gauklertheater – Zauberei, Musik & Feuer

18.00 Uhr Leander & der Andere – Handgemachte Musik

Weihnachtsmann
Der Weihnachtsmann begrüßt alle Kinder täg-
lich von 16.30 –18 Uhr an seinem Schlitten.

Märchenexpress
Durch die Reichenbacher Innenstadt fährt 
am Samstag der Märchenexpress.

Wichtelwerkstatt
Die Wichtelwerkstatt öff net am Freitag und 
Samstag von 15 – 17 Uhr im Foyer des Rat-
hauses, Markt 1 – für Kinder kostenlos

Märchenzeit
Geschichtenlesen alle 30 min am Freitag und Samstag 
von 15 – 17 Uhr im Foyer des Rathauses, Markt 1

Bis zum 04.02. im Neuberin-Museum zu sehen:

Weihnachtsausstellung „So nah und doch so anders“
So feiern Menschen in Europa das Weihnachtsfest.

Öff nungszeiten: Di–Fr 10 – 16 Uhr | Sonntag 13 – 16 Uhr

Am 24.12. | 25.12. | 26.12. | 31.12. geschlossen.
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Während des Notdienstes von 20:00 Uhr abends bis 08:00 Uhr morgens wer-
den nur ärztliche Rezepte beliefert und dringend benötigte Medikamente 
abgegeben.
Wechsel: früh, 08:00 Uhr

Park-Apotheke, Rodewisch, Auerbacher Straße 18b, 
Tel. 03744 34871
Notdienst am: 01.01., 08.01.
Löwen-Apotheke, Ellefeld, Schulstraße 1, Tel. 03745 6007
Notdienst am: 25.12.,02.01.
Vogtland-Apotheke, Auerbach, Reumtengrüner Straße 43, 
Tel. 03744 82830
Notdienst am: 03.01., 27.01.
Schützen-Apotheke, Auerbach, Breitscheidstraße 13, 
Tel. 03744 224433
Notdienst am: 24.12., 04.01., 29.01.
Bären-Apotheke, Auerbach, Goethestraße 1, Tel. 03744 216511
Notdienst am: 26.12., 05.01., 28.01., 30.01.
Nicolai-Apotheke, Auerbach, Nicolaistraße 47, Tel. 03744 3658800
Notdienst am: 31.12., 06.01., 19.01., 31.01.
Anker Apotheke, Netzschkau, Mittelstraße 2, Tel. 03765 34020   
Notdienst am: 23.12., 07.01., 20.01.
Bären-Apotheke, Muldenhammer, Klingentaler Straße 25, 
Tel. 037465 2277
Notdienst am: 22.12., 07.01., 20.01.

Stadt-Apotheke, Rodewisch, Wernesgrüner Straße 1A,
 Tel. 03744 36930
Notdienst am: 09.01.
Stadt-Apotheke, Treuen, Königstraße 12, Tel. 037468 80800
Notdienst am: 10.01.
Pelikan-Apotheke, Treuen, Rudolf-Breitscheid-Straße 1, 
Tel. 037468 3315
Notdienst am: 11.01.
Alte Apotheke, Lengenfeld, Badergasse 3, Tel. 037606 8414
Notdienst am: 17.12., 22.12., 12.01., 13.01.
Marien-Apotheke, Falkenstein, Oelsnitzer Straße 2, 
Tel. 03745 6230
Notdienst am: 27.12., 14.01., 22.01.
Alte Stadt Apotheke, Reichenbach, Marktstraße 4/5, 
Tel. 03765 12184
Notdienst am: 16.12., 15.01.
Sonnen-Apotheke, Reichenbach, Albert-Schweitzer-Str. 1, 
Tel. 03765 12121       
Notdienst am: 18.12., 25.12., 16.01.
Apotheke am Solbrigplatz, Reichenbach, Solbrigplatz 3, 
Tel. 03765 13224
Notdienst am:  19.12., 31.12., 17.01.
Pelikan-Apotheke, Reichenbach, Zwickauer Straße 9, 
Tel. 03765 14711 
Notdienst am: 20.12., 26.12., 18.01.
Central-Apotheke, Falkenstein, August-Bebel-Straße 5, 
Tel. 03745 744390 
Notdienst am: 28.12., 21.01., 23.01.
Apotheke am Schloss, Falkenstein, Bahnhofstraße 2b, 
Tel. 03745 73010
Notdienst am: 29.12., 24.01.
Löwen-Apotheke, Falkenstein, Markt 8, Tel. 03745 6007 
Notdienst am: 17.12., 30.12., 25.01.
Lieblingsapotheke, Reichenbach, Zwickauer Straße 102, 
Tel. 03765 7947989 
Notdienst am: 26.01.
Stadt Apotheke, Lengenfeld, Markt 5, Tel. 037606 2345  
Notdienst am: 15.12.

Änderungen vorbehalten! Für den ärztlichen Notfalldienst wenden 
Sie sich bitte an die Rettungsleitstelle Plauen, Tel. 03741 19222. Sie 
können die diensthabenden Allgemeinmediziner und Fachärzte der 
Kinder- und Frauenheilkunde, HNO- und Zahnärzte außerdem Ihrer 
Tagespresse entnehmen. 

Apothekenbereitschaft im Dezember & Januar

Folgende Beilagen sind in das Amtsblatt eingelegt: 
Wohnungsbaugenossenschaft Gartenstadt

Frohe Weihnachten

WIR GEHÖREN ZUAMBULANTE 
PFLEGELEISTUNGEN 

&
BERATUNG

Reichenbacher Str. 29,
08499 Reichenbach OT Mylau

03765 380 8000

pfl egedienst-hartwig-mueller.de
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Anzeigentelefon: 03765 / 1 24 01
Der nächste Anzeiger erscheint am 26.01.2024
Anzeigenschluss ist der 12.01.2024

www.moebel-hierold.dewww.moebel-hierold.de
  Fröhliche 
AdventszeitFröhliche Fröhliche 
wünscht eine

Reichenbacher Str. 123 | 07973 Greiz | Tel. (03661)70570

Reservieren Sie sich Schnäppchen aus Reservieren Sie sich Schnäppchen aus 
unserer Ausstellung für Lieferung im neuen Jahr!unserer Ausstellung für Lieferung im neuen Jahr!
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www.woba-reichenbach.deWohnungsbaugesellschaft Reichenbach mbH · Zwickauer Str. 32 ·  (03765) 55 33-0

Vorfreude & Gemütlichkeit ziehen ein

Wir möchten diese Zeit der Besinnlichkeit nutzen, 
um all unseren Mietern und Partnern ganz herzlich 
für das Vertrauen und das gute Miteinander zu 
danken. Ihnen und Ihren Familien wünschen wir 
frohe Festtage sowie beste Gesundheit und 
viel Erfolg für das neue Jahr.

ZAUBERHAFTE

Weihnachtszeit!
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Die Geschäftsstelle 
bleibt vom 27.12. 
bis 29.12.2023
geschlossen.

Havariedienst: 
(03765) 31850

Wir wünschen unseren Kunden und 

Geschäftspartnern ein besinnliches

Fest und einen guten Start

in das Jahr 2024        
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